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Für den loniit März
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglichzweimal in einer Auflage von 35000 Exem¬

plaren erscheinende

„ Badische z) eesse "
das Verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baben .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltnug der
„Badischen Presse" , in der jedem Stande und jeder Konfession
volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung über alle Vorkommnisie der Residenz ,des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches und des
Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch ihres unter¬
haltenden Teils im RomanseuiÜeton , m Kunst und
Wissenschaft , den Vermischten Nachrichten und dem
außer anderen Beigaben wöchentlich zweimal beigelegten Unter¬
haltungsblatt, die Fülle der Personalnachrichten aus
der gesamten bad. Beamtenschaft, die Raschheit in der Bericht¬
erstattung des Hanbelsteils mit den hauptsächlichen Frank¬
furter Börsenkursen und den Berlosungslisten rc. , dies
alles hat im Berein mit vielfachen anderen Vorzügen der
„ Badischen Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leser¬kreis geschaffen.

Der überaus vielseitig organisierte und weitver¬
zweigte Depeschenbienft wird an Schnelligkeit und
Mannigfaltigkeit nicht übertroffen . — Die Berichte über
die Landtags - und Reichstagsverhanblungen zeichnen
sich durch rasche und klare Darstellung aus .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigclegten
„ Nnterhaltttttgsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Aufsätze, Gedichte , Rätsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der Gratis -
Beilage „ Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst¬und Weinbau, kostet die „Badische Press «" für den Monat
März 60 Pfg . ohne Zustellgebühr.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig - Marke für Franko - Zusendung als
wertvolle und interessante Gratislieferungen : 1 Roman ,1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-
llnstalten und Postboten entgegengenommen .

Karlsruher Agenturen
Lurch welche dis „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sind-
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft , Durlacherstraße 66
Feßler , Obststand am Mendelssohnplatz
Hoeck, Filiale des Lebensbedürfnis -VeceinS, Augartenstraße 91
Schomcwalü, Filiale des Lebensbed.-Dereins , Rüppurrerstr . 27
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Geschäft, Marienstraße 93
Steinmann , Zigarren -Geschäst, Karlstraße 27 ^
Treffet, Kolonialwaren -Geschäft, Zähringerstraße £
Wetter, Kolonialwaren -Geschäft , Zirkel 16
Odcrwald, Kolonialwaren -Geschäft, Fasanenstraße 30. ■
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstoc ' ~
Zeitungskiosk am Postamt I .

Die Expedition der „Wad . Messe".

Deutscher Reichstag .
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse "

. )
Iustizeta 1.

hd Berlin, 25. Febr . Bevor in der Beratung des Justizetats sort-gesahren wird, nimmt das Wort der neue
Staatssekretär des Reichsschatzamtes 3 D b diu . Er führt aus , es

liege ihm daran , die erste Gelegenheit wa-hrzunehmen , um eine Er .
klärinig persönlicher Art abzugeben. Ihm liege die Aufgabe ob , sichin nächster Zeit über den Stand wichtiger Fragen zu informieren . Daswerde feine Arbeitskraft und seine Zeit so in Anspruch nehmen, daß er
nicht so regelmäßig und so häufig, wie sein Amtsvorgänger es in dem
vorigen Monat zu tun pflegte , hier werde anwesend sein können . Er
werde die Vertretung in den Fragen , die die Reichsfinanz-Vertvaltungberühren , sofern cs sich nicht uni Fragen besonderer Wichtigkeit handle ,nicht selbst führen können . Er tue das mit gutem Gewissen , da er wisse,daß sein verehrter Kollege ( Redner wendet sich zum StaatssekretärTwele) in solchen Fragen gwße Erfahrungen habe ^ ( Beifall . )

Abg . von Lieb er t (Rp . ) tritt mit großer Ausführlichkeit fürseinen Vorschlag betreffend Einführung der Deportation — nach einer
deutsche» Strafkolonie auf einer Südsee-Jnsel ein. Er betont auchnoch ausdrücklich , daß die Verschickung nur auf Antrag erfolgen solle,also nicht gegen den Willen der Verurteilten .

Staatssekretär Nieberding erwidert, diese Frage habe zu¬nächst eine internationale Bedeutung. Sie habe auch eine koloniale Be¬deutung und sie habe eine große finanzielle Bedeutung . Es könne nichtanerkannt werden, daß der Vorredner nach allen dieseir Richtungen hinausreichend alle Bedenken beseitigt habe . Nach allen diesen Richtungenbedürfe es noch eingehender Erhebungen. Die verbündeten Regierun¬gen könnten daher auch nicht wünschen , daß der Reichstag schon jetzt zuGunsten eines Gedankens , dessen Ausführung vom Reichstage wohl nochnicht genügeno habe erwogen werden können , einen Beschluß fasse.Was die Frage der Koaknrrenzklausel anlange , so könne er über die Er¬hebungen. Näheres noch nicht mitteilen , da diese noch schwebten . EineMilderung der Ävnkurrenzklausel werde voraussichtlich kommen, aberkeine vollkommene Ausmerzung. *
Jf&g . von Chrzanowski ( Polet verbreitet sich über Urteile

preußischer Richter , die das Ansehen der Rechtsprechung im In - undAuslände schädigten , Urteile insbesondere, denen eine Anklage wegenAufreizung ( § 130 Slr . -G.-B . ) zu Grunde liege .
Abg . Rören (Ztr . ) erklärt , wenn die Herren Müller -Meiningenund Ablaß aus seiner letzten Rode im preußischen AbgeordnetenhauseBeunruhigung geschöpft hätten, wegen einer Lex -Heinze, so könnte er sieberuhigen. .

Sie hätten zu einer solchen Angst nicht den geringstenAnlaß . Seine Rode im Abgeordnetenhausehabe indes den Beifall allerParteien gefunden. Die Hinzuziehung von Künstlern und Literatenzur Beurteilung des Unzüchtigen , als Sachverständige sei zu einem Miß¬brauch geworden . Schmutz auf dem Gebiete der Kunst fei auch vonProfessor Panlsen , Hans Thoma-Karlsruhe und hervorragenden Mün¬chener Künstlern als Skandal bezeichnet worden. Wir sollten uns dieHände reichen , um noch zu retten , was vielleicht noch zu retten ist anunserer Jugend . Fordere man aber strengere Gesetze oder dochstrengere Handhabung der bestehenden Gesetze, dann werfe man seinenFreunden Prüderie vor. Nicht knebeln wollten sie die Kunst, sondernbefreien von dom Schmutz , von ihren Auswüchsen.Abg . I u n ck (natl . ) empfiehlt eingehend seine Resolution be¬treffend gesetzliche Regelung des Rechts der Arbeiter-Tarifverträge . Auchder deutsche Juristentag habe es bereits für nötig gehalten, die Materieauf seine Tagesordnung zu setzen .
Staatssekretär Nieberding erwidert, im Reichsamt desInnern und im Reichsjustizamt sei man sich über die große Bedeutungder Tarifverträge einig, ebenso darüber , daß es bald zu einer reichs¬gesetzlichen Regelung kommen möge . Man werde der Sache fortgesetztvolle Aufmerksamkeit zuwenden .
Abg. Heine ( Soz . ) wendet sich gegen den Gedanken, bei Be¬leidigungs- Prozessen mehr als bisher den Wahrheitsbeweis abzu¬schneiden. Damit schütze man nicht die angegriffene Ehre . Jni ProzeßMoltke-Harden seien der Staatsanwaltschaft schwere Borwürfe zu

machen , daß sic erst das Jntereffe der Oeffentlichkeit verneint und nach¬
her bejaht habe . Das habe den Eindruck der Verworrenheit gemackn.
Abgeordnete, vornehmlich sozialdemokratische , seien bei der Staais -
anwaltschafr vogelfrei. Dagegen gehe sie täglich vor mit öffentlichen An¬
klagen zum Schutze beleidigter Streikbrecher oder verleumderischer Re¬
dakteure, wofern sie den Blockparteien angehören.

Staatssekretär Nieberding erwidert, einzelne Fälle geben dem
Vorredner noch kein Recht, die ganze Rechtspflege anzugreifen . Wenn
der Vorredner durchblicken lasse, daß es den Staatsanivalrschaften offen¬bar am guten Willen fehle, so weise er das als eine ungerechte Verleum¬
dung zurück.

Abg . Kreth ( kons . ) wendet sich gegen Müller -Meiningen und
dessen Angriff aus den preußischen Kultusminister . Man habe doch
hier mit den eigenen Angelegenheiten genug zu tun und brauche nicht
den preußischen und bayerischen Kulrus-Ewt in die Debatte zu ziehen.
Redner polemisiert weiterhin gegen die äußerste Linke . Als Vizepräsi¬dent Kämpf ihn endlich auffordert, sich mehr an die Tagesordnung zu
halten , erwidert er , zu seinen Ausführungen doch berechtigt zu sein ,denn er wolle Nachweisen, wohin es führen würde, wenn der Vorschlag
der Sozialdemokraten verwirklicht würde , die Richter zum Teil aus dein
Volke , also auch aus den Sozialdemokraten hervorgchen zu lassen . Seine
weiteren Ausführungen gegen die Sozialdemokraten sind stellenweise in¬
folge anhaltender Unruhe nicht zu verstehen .

Abg . H e ck s ch e 1 ( frs . Vg . ) nimmt die Hamburger Richter gegen¬über Stadthagen in Schutz gegen den Vorwurf , in ihren Urteilen
gelegentlich des Hafenarbeiterstreiks Klassenjustiz geübt zu haben.

Damit schließt die Debatte und es folgen die Abstimmungen über
die Resolutionen, nachdem der Titel Staatssekretär genehmigt ist,

Angenommenwerden zunächst die Resolutionen Brnnsrerrnann bci r .
Erhöhung der Zengen- und Sachverstäudigen-Gebnhrcn und Hompesch
betr . Selbstbeköstigung usw . bei Gefangenen, die sich bei ihrer Straftat
keiner ehrlosen Gesinnung schuldig gemacht haben.

Ueber die Resolution Baffermann bctr . Strnfrech ) . Strasvoüuni
soll erst in dritter Lesung abgestimmt werden. Die Resolution Heinze
betr . einheitlicher Strafvollzug für das Reich wird angenommen, die
Resolution Liebert betr. Deportation abgelehnt .

Die Resolution Albrecht betr. Zeugnis - Verweigerung für Ab¬
geordnete und Gemeinde- Berordnete wird abgelehnt, dec .rA, ! ru Reso¬
lution Albrecht betr . Zengnis- Berweigerung für die an Heriiclinng vön
Zeitungen beschäftigten Personen.

Angenommen wird dagegen die Resolution Albrecht betr . Tiät .' n
für Schöffen und Geschworene , Resolution Ablaß betr . gleichmäßige
Heranziehung aller Stände zum Geschworenen und Schöffendienst, Res'o-
lution Junck betr . Arbeitstarifverträge und die denselben Gegen;! ., : .d
betr . Resolution Hompesch, Resolution Ablaß betr . Zeuguieverweige -
rungsrecht der Abgeordneten bei Untersiichungshantlungen im Reichs¬
tage, ferner betr . Beseitigung der Härten aus der jetzigen Fassung der
Geburtsurkunden , sowie Schutz des Rechtsgutes der Elektrizität , enolichResolution Görke betr . Denkschrift über Erfahrungen mit deni über¬
seeischen Strafvollzug .

Abgelehnt wird dagegen noch die Resolution Albrecht betr . Sonder «
geeichte für Bureauangestellte nsw.

Morgen 1 Uhr : Wahlprüfungen und kleiner Befähigungs -Nach¬weis . Schluß 6% Uhr .

Aus der preußischen Lisenbahnkommiffion .
— Berlin , 25. Febr. (Tel . ) Die Budgetkommission des preußi¬

schen Abgeordnetenhauses beriet den „Eisenbahnetat" weiter und ver¬
handelte speziell über die wirtschaftliche Seite desselben, Aus den Er¬
klärungen des Ministers und seiner Kommissare ist folgendes hervorzn -
heben : Hinsichtlich der Wagengemeinschast wuvde ein Vertrag abge¬
schloffen mit Mecklenburg mit Wirkung vorn 1 . April ab . Verhand¬
lungen mit Württemberg und Baden schiveben. Tie '

Frage , ob diese
Verträge der Genehmigung des Abgeosturetenhanses bedürften , wurde
von dem Minister verneint.

Mit Rücksicht auf die ungünstigen Verhältnisse wurde eine Er¬
mäßigung der Gütertarife nicht in Aussicht genommen. Die tvcitere
Entwickelung würde auf dem Wege der Ausnahmetarife für Rohstofsc

Kntervt .
Roman von Richard Dallas .

( 29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ich sehe wirklich nicht ein , Dallas , begann endlich van Bult ,warum Sie sich in dieser Weise über das Schicksal Winters ' auf¬

regen . Es kann sich doch nicht so sehr von den vielen anderen
Fällen unterscheiden, mit denen Sie sonst zu tun haben.

Und doch ist dies der Fall , entgegnete ich ; denn Winters
und ich waren früher einmal Freunde und besuchten zusanimendie Universität , ich bin durch Whites Testament mit der Verwal¬
tung von Winrers ' Vermögen betraut , und vor allem halte ich ihn
nicht für schuldig.

Dies sind allerdings triftige Gründe, - versetzte er in ern¬
sterem Tone , namentlich der letztere , und wenn ich Ihnen behilf¬
lich sein kann, so stehe ich

'
Ihnen gern zu Diensten .

Tann wandte er sich an Littell und fragte ihn , ob auch er
an Winters ' Unschuld glaube .

Ich bin geneigt , es zu tun , antwortete Littell nachdenklich .
Meine Pulse belebten sich , stockten aber wieder bei van

Bults entmutigender Antwort .
Nun , ich gestehe , sagte er, ich kann diese Ansicht ganz und

gar mcht teilen ; es scheint mir . als habe sich Dallas seine Zweifel
aus seiner eigenen inneren Ueberzeugung heraus konstruier!,aber ich nehme gern an, daß er im Recht ist, wenn er für die
Sache eintritt , da er sich eingehender mit ihr beschäftigt hat äls
ich. Was ist nun aber zu tun ?

Es ist leider zu dieser späten Stunde wenig Zeit für etwas
anderes , erwiderte ich, als einen tüchtigen Rechtsanwall zu
finden und ihm unser Entlastungsmaterial mitzuteilen . Wir
können kaum darauf rechnen , fuhr ich fort , in den wenigen

Tagen , die uns noch von der Verhandlung trennen , weitere wich¬tige Zeugenaussagen herbeizuschaffen.
Dan Bult dachte über meine Worte nach und sagte , indem

er erst Littell und dann mich ansah :
Sie sagen, Sie haben vergeblich einen Rechtsanwalt zufinden gesucht, wie er Ihnen notwendig erscheint, einen Mann

von Ruf , von persönlicher Tüchtigkeit und mit der Gabe des
persönlichen Magnetismus ausgerüstet , ich glaube . Sie drückten
sich so aus .

Ja , entgegnete ich , dies sind die erforderlichen Eigen¬
schaften .

Wenn dies alles ist, fuhr er mit belustigendem Augen -
zwinckern fort, so will es mir scheinen , als hätten wir unserenMann nicht weit zu suchen ! Dabei legte er seine Hand in be-
deuftingsvoller Weise aus Littells Schulter . Hier sitzt er, sagteer, ganz nahe bei der Hand . Ein Rechtsanwalt , der alle von
Ihnen geforderten Eigenschaften besitzt und obendrein an die
Unschuld des . Klienten glaubt .

Ich ergriff den Vorschlag, mit Freuden und wunderte mich
nur , daß er mir nicht selbst eingefallen war ; aber Littell schiendavon sehr wenig erbaut zu sein.

Nein , nein. Van , entgegnete er , ich kann nicht, es ist un¬
möglich. Mit diesen

' Worten stand er aus, schritt zum Fensterund sah hinaus , uns den Rückew zukehrend.
Sie wissen . Tick, fuhr er fort , daß ich seit zehn Jahren nicht

mchr, praktiziert habe, ich bin alt und eingerostet und kann keine
solche Verantwortlichkeit mehr übernehmen . Sie sind der ge¬eignete Mann dazu, nicht ich , und Sie täten gut daran , von der
Staatsanwaltschaft zurückzmrcten und selbst die Verteidigung zuführen.

Das kann ich nicht, erwiderte ich . Ein solcijer Schritt wäre
ohne Vorgang , und außerdem bin ich an dem Falle zu stark inter¬
essiert, um ihn mit der erforderltchen Leidenschaftslosigkeit ■ju
behandeln .

Van Bult , der unserem Gespräche mit augenscheinlicher Be¬
lustigung zugehört hatte, unterbrach mich hier :

Wenn ich ein Rechtsanwalt wäre, sagte er , würde ich die
Sache selbst in die Hand nehmen; da ich es aber nicht bin , sobleibt nur einer von Ihnen übrig, und da Sie - sich nicht einigenkönnen, so will ich die Entscheidung treffen . Wollen Sie sichbeide meiner Entscheidung fügen ?

Es gab keine andere Wahl , soviel ich sehen konnte , und sosehr ich auch fürchtete , seine Wahl könne auf mich fallen , so er¬klärte ich doch meine Zustimnnmg.
Und Sie , Littell ? fragte er . Ter Angeredete zögerte und

nahm seinen Platz wieder ein , ehe er antwortete , schließlich aber
willigte er -ein . Dann sagte van Bult : Ich wähle Littell .

Ich stieß einen Seufzer der Erleichterung aus . Winters '
Sache lag nunmehr in guten Händen, und ich freute mich überdie Richtigkeit meines Auskunftsmittels , mich den beiden Freun¬den anvertraut zu haben. Als aber mein erstes egoistischesGefühl der Befriedigung vorüber war, erkannte ich , daß wir sehr,sehr viel von Littell verlangten . Er war nicht mehr jung , undda ich wußte , sein ganzes Gefühl müsse sich gegen die Art der
Aufgabe , die mir ihm gestellt hatten, sträuben, sah ich mit einem
Anfluge von Bedauern über meine Handlungsweise zu ihm hin¬über ; aber er saß da , rauchte heiter seine Zigarre und nippte anseinem Kognak, als ob nichts Außergewöhnliches passiert sei.

(Fortsetzung folgt .).
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erfolgen. Es wurde der Nachweis erbracht, daß die Ermäßigung der
Gütertarife in den letzten 20 Jahren eine ganz erhebliche gewesen ist.

Me Abwanderung von der ersten in die zweite Klasse betrug 25
Prozent , von der zweiten bis in die dritte 4 bis 3 Prozent als eine,
Folgewirkung der Tarifreform und der Fahrkartenstener , wobei letzterer
in der Hauptsache das treibende Moment zufällt. Ter Einnphmeausfall
infolge der Fahrkartenstener betrug 10 Millionen .

Vom 1 . April ab tvird eine erhebliche Vermehrung von zuschlag -
fähigen D - Zügen und die Aushebung von zuschlagsähigen SckneUzügcn
eintreten . Die Zahl der O-Zuglvagen bezifferte sich im Jahre 1907
auf 840 und beträgt im Jahre 1908 etwa 1100 und wird sich im Jahre
1909 auf etwa 1400 belaufen . Die Schnellzüge, die dem Fernverkehr
dienen, behalten , solange sie auch noch nicht in 14 -Züge umgewandelt
find, in ihrer vernnnderten Zahl die Fahrkartenzuschlagspiltcht. Die
Fahrkartenausgabe zu einem dritten Orte wird eine beschränkte bleiben.
Zuschlagskarten werden unbegrenzt auch ohne Fahrkarten an jeden .
Orte Deutschlands ausgegeben. Ebenso Gepäckscheine für Handlungs¬
reise,»de, die über 200 Kg . Gepäck aufgeben zahlen künftighin nicht inchr
die doppelte, . sondern nur die einfache Taxe. Auch ohne eine Fahrkarte
kann künftig Gepäck ausgegevcn werden und eS wird dann als Expreßgut
nach dem früheren Gepäcktarif bezahlt.

Die Kohlenbefördcrung nach dem Ausland betrug ca . 7,8 Millionen
Tonnen , für ca. 3,3 Millionen Tonnen wird der billigere Ansnahmr -
tarif für das Ausland aufgehoben . Ucbrigens bestehen mannigfache
Gründe für die Beibehaltung des bisherigen Tarifs , den» auch der
Landeseisenbnhnral zustimmte. Der billige Ausfuhrtarif für Täncinark
bleibt erhalten , weil Dänemark als Kompensation gewiss« deutsche
Waren zu billigeren Tarifen auf seinen Bahnen fährt .

Die Erhebungen über die Einführung des -elektrischen Betriebes für
den Berliner Stadt - und Vorortverkehr ergaben, dag man mit einem
Etagenaufbau auf dem jetzigen Planuni nicht rechnen könne , sondern
daß , wenn der Plan zur Ausführung gelangen sollte , dies nur möglich
wäre auf dem Wege der Verbreiterung des jetzt bestehenden Planums .

Die nächste Sitzung findet morgen statt.

Lages ' Rundschau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 25 . Febr . (Tel .) Tie Bearbeitung der neuen
Felddienstordnung ist soweit vorgeschritten , das: ihre endgültige
Genehmigung durch den Kaiser unmittelbar bevorstcht . Die
Truppen dürften zu Beginn der Frühjahrs -Ausbildungsperiode
bereits im Besitz der ausgearbeiteten Vorschriften sein .

hd Mainz , 25 . Febr . (Tel .) Nach den neuesten Informa¬
tionen der deutschen Weinzeitung wird der Weingesctzentwnrf
einer nochmaligen Umarbeitung unterzogen, nachdem der zweite
Entwurf bei den Einzelstaaten prinzipielle Bedenken erfahren
hat . Diese erstrecken sich insbesondere ans die räuinliche Be¬
grenzung der Etikettesrage und die reichseinhcitliche Kontrolle im
Hauptamt .

— Erlangen , 25 , Febr . Der frühere llationalliberale
Reichs - und Landtagsabgeordnete Stoeckcr ist heute nachmittag

. 62 Jahre alt , gestorben . Er hatte sich um die Bodcnzinsablösung
verdient gemacht .

SüdkanSreife ».
SRK . Berlin , 25, Febr . Aus Konstantinopel ist berichtet worden,

Kaiser Wilhelm solle auf Korso von einer türkischen Sondcrabordnunn
begrüßt werden. Wir glauben indes nicht , daß dieser Gedanke zur
Ausführung kommen wird . Der Aufenthalt des Kaisers auf Korfu
ist lediglich für Zwecke der Erholung bestimmt und soll von allen reprä¬
sentativen Pflichten nach Möglichkeit frei bleiben. Es ist auch nicht
im Sinne des Monarchen, daß man seiiw Anwesenheit im Mittelmeer
mit politischen Dingen in Zusammenhang bringt . Obwohl Kaiser Wil¬
helm, nach den bisherigen Anordnungen , kaum vor 1 . April auf Korfu
eintreffen wird , e,-scheint es nützlich, schon jetzt von vornherein vor allen
Preßmanövern , deren Gegenstand die diesjährige Südlandsfahrt , wic
die früheren werden könnte , zu tvarnen. Der Kaiser hat keinen anderen
„ Plan "

, als eine angenehnoe , erfrischende Reise zu machen . Daß er sie
nach Korfu macht , beweist allerdings, , daß die deutsche Politik Verwick¬
lungen im nahen Osten nicht bedrohlich am Horizont stehen sieht . Mcse
Ansicht wird anderwärts geteilt ; denn auch das englische Königspaar
beabsichtigt für den April , wie wir dem Hofbericht Londoner Blätier
entnehmen, eine Fahrt nach den östliche,, Gewässern des Mittelmeeres .
Wir hoffen , daß diese fürstlichen Reisen ungestört durchgeführt werden.
Europa kann darin nur Anzeichen der bei den Regierungen vorherrschkn -
den Friodenszuversicht erblicken.

Frrä »deru »gen in den höchsten Weichspoststelken .
— Berlin , 25 . Febr . (Tel . ) Oberpostdirektor Borbeck- Berlin .wurde

zmn Ministerialdirektor der 4. Abteilung im Reichspofiamt, Oberpost-
direktor von Schlichting -Bremen zum Unterstaatösekretär iw Reichs -
Postamt ernannt , von Schlichting, ein Mitschüler des Kaisers aus
feiner Kasseler Zeit wird als Nachfolger Sydvws auch die 2 . Abteilung
übernehmen , da er selbst aus der Telegraphen -Verwaltung hervorge »
gangen ist.

Oesterreich-Ungar ».
M Wien, 25 . Febr . (Tel .) Der Senior der katholischen

Studentenverbindung „Danuba " wurde, weis er sich mit Rück
'sicht auf seine katholischen Grundsätze weigerte, die Heraus -

«rderung zu einem Dnell anzunehmrn, seiner Charge als Re-
lervclcutnant für verlustig erklärt .

— Wien, 25 . Febr . (Tel .) Die österreichische Delegation
genehmigte den Bericht des Heeresausschuffes betreffend die
gewerblichen Heereslieferungen und nahm den Voranschlag des
gemeinsamen Finanzministeriums und des gemeinsamen obersten
Rechnungshofes über die Zollgefällc am Die nächste Sitzung
findet morgen statt.

hd Budapest, 25 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses stellten Wekerle und Andraffy die Ka
bincttsfrage für den Fall , daß das Haus die Vorlage betreffend
die Revision der Hausordnung nicht annehmc.

Italien .
Zum Arozeß Aast.

- - = Palermo , 25 . Febr . (Tel . ) Heute ftüh veranstalteten Studenten
und Advokaten in Trapani Kundgebungen. Eine zahlreiche
Schar von Demonstranten zog vor die Präfektur , zerstreuten sich jedoch
auf Ersuchen des Bürgermeisters. Die Denwnstranien erbaten Erklär¬
ungen von der für heute abend zusammenberufenen Magistratsversamm¬
lung .

In Trapani und Caltanisetta streikten die Schüler und versuchten
die Schlietzmig der Geschäfte zu erKvingen. Es kam zu einem Hand¬
gemenge mit der Polizei , doch ist ein ernster Zwischenfall , nicht zu be¬
klagen.

In Palermo hat die Regierung große Vorsichtsmaßregeln getroffen
und drei Kriegsschiffe sowie ecu Torpedogeschwadex hingeschickt. Rach
Bekanntwerden des Urteils erfolgte eine kleine Demonstration, eine
.größer wird heute befürchtet . Die Gymnasiasten wollen streiken .

— Rom, 25 . Febr . (Tel . ) Der sizrlianische Deputierte Aguglia
setzte unter den Deputierten eine Petition zur Unterschrift in Umlauf,
in welcher der König gebeten wird, er möge Rast begnadigen. Bis jetzt
Unterzeichneten 91 Deputierte .

Rast wurde riachtS vor Aufregung krank. Es ist daher noch nicht
sicher, ob er heute morgen ins Gefängnis übergeführt wird.

— Rom, 25. Febr̂ (Tel . ) Die Blätter billigen die VrrurteUung
Rasis durch den Slaatsgerichtshof und heben hervor, daß seit dein Be¬

stände des Reiche? zum ersten Make ein Minister verurteilt wird. Den

V cr t» t f cy e t ’ r e r T e.
Blänern zufolge stimmten nur drei Senatoren gegen die Verurteilung
Nasis.

Ter Mitangeklagte Lombard» ist auf Anordnung des Präsidenten
des Gerichtshofes heute früh aus der Hast entlassen worden.

Frankreich .
— Paris , 25 . Febr . (Tel .) Das Amtsblatt wird morgen

die Ernennung des Admirals Touchard zum Botschafter ui
Petersburg veröffentlichen und ebenso einen Brief Pichons an
Bompard, worin der Minister dem früheren Botschafter das
Bedauern ausdrückt, ihn von dem Posten scheiden zu sehen , ili .-n
ferner Tank für die geleisteten Dienste ausspricht und seine Er¬
nennung zum Großoffizier der Ehrenlegion bckanntglbt.

Aus der Depntierlenliammer.
— Paris , 25 . Febr . ( TelZ Die Kammer nahm in ihrer heutigen

Sitzung die Verhandlungen über die Einkommensteuer wieder auf .
Artikel 1 hebt die vier direkten Steuern vom Zcitrnnkt der Veröffent¬
lichung des Gesetzes an gerechnet auf . Artikel 2 ei '

etzt sie durch ein --
allgeweine Einkommensteuer, vermehrt durch eine Zuschlagsneuer, die
vor : dem Einkommen des Familien«,-,berbauptes hoben wird.

Rimonv ( Radikal ) brachte dazu einen Abänvcrungsantrag ein, der
diese zluci Artikel verschmelzen lvill .

Ter Abgeordnete Aemond erklärte, er wünsche eine Aufhebung der
vier direkten Steuern zu vermeiden, bis sie durch ein« , gleicbeinbring-
liche Abgabe ersetzt seien und verwies aus das Beispirl Elsaß .

'Lothringens , Ivo man stufenweise vorgegangcn sei .
Nachdem Zr-vazs und Maginaudr sich gegen den Antrag Aemond

gewandt hatten , wurde die W^iierberatung auf Donnerstag vertagt .
Schweden .

Die Defekt,z » » g der Alands Anteln .
— Stockholm , 25 . Febr . ( Tel ) In der ersten Kammer des Reichs

ta^cs erklärt« der Vizepräsident früherer Ministerpräsident Lunvcberg,
die Kammer sei überzeugt, daß die Regierung mit aller Kraft bcsondcrs
für die für Schweden so ernste Frage der Aufrechte h ltung des für du
Alandsinsctn geltenden Status cjuo eintreten werde .

Sämtliche Mitglieder de « Kammer stimmten diesen Ausführungen
zu . Der Minister des Aeußern , v . Trolle , versicherte , daß die Regie¬
rung mit aller Kraft versuchen werde , bei den z . Zt . geführten Unter-
Handlungen die Interessen Schwedens zu wahren.

Amtliche Nachrichten.
Ta § Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts

hat unterm Ist . Januar d . I . den Gerichtsschreiber Heinrich
H o r o d a m beim Amtsgericht Stockach . nach Offenourg ver¬
letzt und denselben mit Versetzung einer Registraturassistenten¬
stelle beim Landgericht Qffenburg beauftragt .

Peclom» Uu,chr»Htett
ans dem ’-tiereutjc ocs i4 . Ärnieekorps »

Die Versetzung des Jntcnd .-Assessors Walther zu der Jntend . des
14 . Armeekorps tritt — anstatt zum 1 . April 1908 - sogleich ein . Ober-
zahlmcistcr und Zahlmeister : infolge Versetzung , Einreihung oder Er -
ncnntmg zugeteilt : Priebe dem 2 . Bat . . 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170,
Meyer dem 1 . Bat . 4 . Bad . Jnf . - Regts . Prinz Wilhelm Nr . .112.

Personalverunoeruugen
im Öperpoflvtrctttonsveztrr »tarlsrah «

Angenommen als Tclcgraphengehilsm : Maria Elscnhans in
Karlsruhe .

Etatmäßig angeftellt die Tclegraphengehilfinnen : Margareta Loes .
Karoline Zachmann in Mannheim, Helene Hcllwig , Alwine Rieth m
Pforzheim.

Versetzt die Postafsistenten: Heinrich Gaukel von Mosbach nach
Mannheini , Paul Heeß von Heidelberg nach Rastatt , Friedrich Kautz von
Heidelberg nach Mannheim , Heinrich Kirchbanm von Pforzheim nach
Karlsruhe , Friedrich Oehm von Rastatt - nach Mannheim , Valentin
Salomon twn -Pforzheim nach Heidelberg, Ludwig Zimmermann von
Langcnbrücken nach Michelfeld; die Telegraphenassistenten: Julius
Schapte von Karlsruhe nach Diannheim, Johann Wolz von Karlsruhe
nach Mannheim . ^_ _

Persorullveranvevnugen
im Oder - po,lou - >. ,o » bezlrt Konstanz «

Etatmäßig angestellt sind die Tclegraphengehilfinnen : Schäuble
und Hofsmann in Offenburg, Hofer in Freiburg sowie Rohr in Konstanz.

Gestorben sind : der Postvcrwalter Uhl in Kippcnheim und der
Oberpostassisteilt Münzer in Radolfzell.

Ernennungen , Mer- etzungen, Inruöefehungen etc.
»er etatmätzige « Beamte « der « ehalttztta en H di« K , sowie
üvnrttnuRfCit , Versetzungen re . von uichtetatmätzigru Beamte «

dem Bereich ? des Grösst) . Mlnifter >ums des Größt) . Hwtser
und der auswärtigen Angelegenheiten.

— StaatSeiienbabnverwaltung . —-
Etotmähig »«gestellt :

Bahnmeister Herrnnun Hertweck in Mannheim , Maschinist Theodor
Ziegler in Mannheim , Maschinist Johann Kolb in Mannheim , Maschi¬
nist August Kimmig in Offenburg , Maschinist Sebastian Beedgen in
Mannhcitn , Maschinist Ludwig Bnchler in Mannheim , Lokorrchtivheizer
August Riegter in Heidelberg, Wagenwärter Joseph Dinger in Karls¬
ruhe.

Bestätigt :
als Bureaugehilfe : die Burcaugehilfenanwärter : Erhard GamP

von Basel, Joseph Schick in Konstanz.
• Vertragsmäßig ausgenommen:

als Wagenwärter : Jakob Fels von Altenheim, Alois Sack von
Oberlauda , Karl Kirschrnlohx von Fahrenbach, Johann Rohrcr von
Geisingen, Anton Pfaff von Waltersweier , Taver Strobel von Krau -
chemvies , Karl Hirschmann von Rhetnfclden, Karl Tahlmeier von
Achern, Johann Oehmann von Lauda ; als Unterfrcuermann : Anton
Nabholz von Stetten .

versetzt:
Stationsvorsteher Theobald Müller in Mauer unter Ernennung

zum Bureauassistenten nach Heidelberg, Burcauassistcnt Ferdinand '
Schmidt in Karlsruhe nach Heidelberg, Bahnmeister Friedrich Durand
in Villingen nach Blankenloch . Bahnmeister August Hetty in Blankenloch
nach Hausach , Lokomotivführer Philipp Gerbert in Heidelberg nach
Karlsruhe , LokomotivführerJakob Schubkraft in Offenburg nach Frei¬
burg, Oberschaffner Christian Hoffstätter in Heidelberg nach Ossen -
burg, Oberschaffner Joseph Uhl in Villingen nach Offenburg . Schaffner
Bernhard Gut in Freiburg nach Konstanz, Schaffner Jakob Zuber in
Mannheim nach jwnsranz, Schaffner Wilhelm Bauer in Waldshut nach
Basel.

Zuruhegesetzt :
Lokomotivführer Friedrich Fürst in Lauda , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste. Lokomotivführer Egidius Schell
in Karlsruhe , unrer Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Lokonwtivführer Karl Krämer in Heidelberg, unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste, Lokomotivführer Adolf Mast in Karlsruhe ,
bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit. Lokomotivführer Wilhelm
Gräier in Mannhcitn , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Gestörte«:
.Kanzleidiener Leopold Haas in Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Grotzh . MimstenumS der Justiz , de»
KulruS und Unterrichts.

Äraauut:
Aktuar (steorg Bolkert beim Amtsgericht Tanüerbischosshenn zum

Hilssgerrchtsschreiber bei diesem Gericht , der nichtetattnäßige Aufseher
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Friedrich Burkhardt, zurzeit Oil'sdicner beim Landgericht Karlsruht
zum Aufseher II . Klasse beim Anusgefängnis l Karlsruhe .

Znaewiekcn :
die Aktuare : Karl Kamnwrer beim Amtsgericht Ossenburg der

§ taak?ann>altschast Otsenburg, Joseph Würzburger bei der Staats -
antoalrichast Heidelberg dem Amtsgericht Borberg , August Dirkenberge,
beim Amtsgericht Freiburg dem AnitSgerickr Ettlingen . Adolf Kovar,
zurzeit beim Landgericht Karlsruhe , dem Anitsgericht Heidelberg.

viesserben :
Diener May Kuh ani physikalischen Institut der Universität Frei .

bürg.

Basische Chronik.
8 Karlsruhe . 25 . Febr . Mit dem 1 . Januar sind Artikel 2 und 3,

§ § 1 , 2 , 3 und 4 des Gesetzes vom 19 . Oktober 1906 . die Abänderung
der Gemeinde- und Städte - Ordnung und die Einführung des Ver¬
mögens ktcucrgesetzrs betreffend, in Kraft getreten . Infolge dessen ist
an die Stelle des bisherigen 8 73 der Gemeinde und Siädre -Lrduung
die Vorschrift des ' neuen § 60 Absatz 5 getreten , wonach die Gemeinden
zttr Sickerung der nach § 69 '

von den Besitzern bestimmter Grundstücke
zu entrichtenden. Beiträge die Eintragung einer Sick)erur>gshyvothe ! »er¬
langen 'kann , ivenn sich der Beitrag auf mindestens 100 M beläuft . Die
Eintragung erfolgt auf Ersuchen der Ttaatsvcrwaltungsbehörden .
Staatsvertvaltung

'sbehörden im Sinne des 8 09 Absatz 5 sind die Gr .
Bezirksämter . Ferner steht nunmehr den Gemeinden auf Grund des
8 69 Absatz 6 und 7 der neuen Gemeinde- mid Städte - Ordnung die Be¬
fugnis zu , soweit die Veranstaltungen eine dauernde Wertserhöhung
bestimmter Grundstücke auf abgcgrenzten Teilen der Gemarkung zur
unniiitclbare » Folge haben , die Beiträge der Grundbesitzer durch Ge -
meiudebeschluß mit Staalsgenehmigung bis zum Betrage der abge-
ichätzten Wertserhöhung ats öffentliche Lasten auf die beteiligten Grund¬
stücke umzutegcu. Auf diese öffentlichen Lasten finden die Vorschriften
der Artikel 24» und 24ß des Orrsstraßengesetzes in der Fassung des
Gesetzes vom 20 . August 1904 entsprechende Anwendung. Diese Lasten
werden gemäß 8 4 Absatz 4 der unterm 13 . November v. I . abgeänderten
Gemeindevsranschlagsanweisung in das nach der Verordnung vom 20 .
September 1904 die Sick)erung der Ansprüche der Gemeinden aus
Grund des Ortsstatuts betreffend zu führende Verzeichnis eingetragen.
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
durch Erlaß angeordnet, daß künftighin im Zwangsversteigerungsvcr -
tahren jeweils vor Festsetzung des geringsten Gebots das Vollstreckungs -
Notariat sich durch Einsicht in das Lastenverzeichnis von dem Vor¬
handensein oder Nichtvorhandensein einer derartigen öffentlichen Last
überzeugt, oder einen Auszug aus diesem Verzeichnis erhebt und das
Ergebnis der Einsicht jeweils zu . den Vollstreckungsakten vermerkt.

4|- Karlsruhe , 24 . Febr . Eine bemerkenswerte Aeußerung be¬
treffend alkoholfreie Jugenderziehung hat unlängst Geh . Medizinalrar
Professor Dr . Eulenburg -Berlin in einem Gutachten getan . In diesem
heißt es : „ Es gereicht mir zur besonderen Freude und Genugtuung ,
mit allem Nachdruck zu erklären, in wie hohem Grade die auf alwq -. --
ireie Jugenderziehung gerichteten Bestrebungen den Ergebnissen wissen¬
schaftlicher Forschung und den von ärztlich-hygienischer Seite längst und
oft geltend gemachten Wünschen und Forderungen entsprechen . In der
Tat kann ja heute in wissenschaftlichen Kreisen kein Zweifel und keine
Unstimmigkeit mehr darüber herrschen , daß wir im vorzeitigen und ge¬
wohnheitsmäßigen Alkoholgenüsse einen der gefährlichsten Feinde und
Verderber der Jugend zu sehen haben, über deren grundsätzliche Ver¬
werflichkeit und Unzulässigkeit in jeder , auch der scheinbar erträglichsten
Form keine Täuschung erlaubt ist. " Er erwähnt dann neben den un¬
mittelbaren noch die mittelbaren Alkoholgefahren, besonders diejenigen,
welche aus der frühzeitigen Erweckung und Steigerung der geschlecht¬
lichen Regungen entspringen, die durch den Alkohol herbeigcführt
wird .

V Karlsruhe , 23 . Febr . Die Ausgaben der Heil - und Pflege
anftalteu sind wegen der Zunahme der Geisteskrankheiten im ständigen
Wachstum begriffen. Im Jahre 1870 gab es in Baden nur zwei Heil-
und Pflegeanstalten , die zusammen eine Belcgziffer von 1000 hatten ,
und 976 Kranke verpflegten. Im Jahre 1879 wurde eine Jrrenklinik
in Heidelberg und im Jahre 1887 eine psychiatrische Klinik in Fpei-
burg , beide in Verbindung mit den Universitätskrankenhäusern daselvst
stehend , eröffnet und man glaubte damit dem Bedürfnis auf längere
Zeit genügt zu haben . Der Krankenstand, der im Jahre 1890 auf 1581
angewachsen war , ist im Jahre 1896 auf 2094 gestiegen , so daß alle
verfügbaren Plätze in den bestehenden Anstalten besetzt toaren . Es
mußte zur Erbauung einer weiteren Heil- und Pflegeanstalt geschritten
werden, die bei Wiesloch errichtet wor -den ist. Ader auch damit war
dem Bedürfnis nicht genügt ; im Jahre 1905 war der Krankenstand aus
3192 und im Jahre 1907 auf 3516 gestiegen . Tie Regierung war
deshalb gezwungen , dem Bau einer weiteren Heil - und Pflegeansta - t
näher zu treten und Ijat mit den Vorarbeiten einer Heil- und Pslcge-
anstalt bei Konstanz begonnen. Diese Anstalt wird aus 26 einzelnen
Krankenhäusern bestehen , aus 11 Gebäuden für die Verwaltung - und
Wirtschaft und aus 7 Beamtcnhäuscrn . Der Bauaufwand ist zu
5 299 308 JH angenommen. Die neue Anstalt soll 910 Krankenbetten
enthalten . Berücksichtigt man noch, daß die Wieslocher Anstalt bis
jetzt einen Aufwand von 5'/- Millionen erfordert hat . so kann man den
Bauaufwand für solche Anstalten auf jährlich über eine halbe Million
veranschlagen . Nehmen die Geisteskrankheiten noch weiterhin so zu , so
wird die Konstanzer Anstalt bald überfüllt sein . In jedem Budget
war auch eine Pcrkonalvermehrung notwendig. Nach dem gegen¬
wärtigen Budget soll das etatsmäßige Personal von 284 auf 319 und
das mchtetatmäßige von 489 mif 610 vermehrt werde. -. Die Ausgaven
für die Jahre 1908/09 siitd im ordentlichen Etat zu 6 537 440 M , im
außerordentlichen Etat zu 1 997 500 M veranschlagt. An Einnahmen
wird nach Erhöhung der Verpflegungsbeiträge eine Summe von Mark
4 939 260 erhofft. Der Staatskasse verbleibt sodann eine Reinaus¬
gabe von 3,6 Millionen Mark.

Ö? Neuintzheim (A . Schwetzingen ) , 25 . Febr . Unter sehr
starker Beteiligung der Bevölkerung fand heute die Bccrdiguug
des durch - Mörderhand gefallenen Johann ÄranS statt . Der
Täter leugnet immer noch in hartnäckiger Weise , trotz der
Gegenaussagen der vielen Zeugen, die ihn bestimmt wieder-
erkennen ; ja er fand sogar keine Reue bei seiner Konfrontierung
mir der Leiche.

A Neibsheim (St . Breiten ) , 25. Febr . Ter hiesige Bürger -
nusschns; hat in seiner letzten Sitzung einsttmmig den Umbau und
die Neuerstellung der seil 1878 bestehenden Wasserleitung ge¬
nehmigt. Der Kostenaufwand ist, da ein Teil der alten Leitung
mit verwendet wird, ein mäßiger und wird auf 48 000 Mark
veranschlagt. Tie bisherigen Quellen , welche ausreichen, werden
neugesatzt und entsprechend ausgebaut . Mr dem Vau soll so
rasch vorangegangen werden, daß die Ferffgstellung noch im
Sommer d . I . erfolgen kann.

5 Pforzheim, 25 . Febr .
'Der hiesige Bürgeransschnß hat

in seiner heutigen Sitzung den vorgelegten Vertrag zwischen
Stadtrat und der badischen Lokaleisenbahngesellschast abgelehnt.
Bekanntlich handelte es sich um Uebernahme der Gleise der
Lokalbahn, soweit sie in der Stadt liegen , zu Zwecken des clek -
trifchen StrastenbahnbetriebS. Es wurde beschlossen , in neue
Verhandlungen einzutreten behufs gänzlichen Ansschluffes der
Lokalrisenbahndampfzügr bis Brötzingeu.

4i Pforzheim, 25 . Febr . Bei der dltterbrücke entdeckte man
gestern in der Nagold die Leiche der 86 Jahre alte» Witwe des
Christian Ludwig Aab . Die Frau war altersschwach und konnte
nur schlecht sehen und hören . Gestern vormittag 11 llhr verließ
sie ihre Wohnung : dann wurde sie erst als Leiche wieder gesehen .
Es ist nicht ausgeschlos'cu , daß sic das Opfer eines Unfalls ge¬
worden ist.
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A Pforzheim, 25 . Febr . Jnc benachbarten Enzberg hat sich
wegen finanzieller Verhältnisse ein verheirateter Guldarbeiter
August Stieß mit Lysol vergiftet . Trotzdem ärztliche Hilfe rasch
zur Stelle war , konnte man den Unglücklichen nicht mehr retten .Er hinterläßt Frau und mehrere noch kleine Kinder.

ltz Baden - Baden, 23 . Febr . Ter Jahresbericht der städtischen
Schlachthosverwaltung für das Jahr 1907 spricht sich über dieses Be¬
richtsjahr günstig aus und betont , daß insofern eine Wendung zum
Bessern eingetretcn ist , als die Frequenz des Schlachthofes bedeutend zu¬
genommen hat und die Anzahl der Schlachtungen auf 14675 Stück ge¬stiegen ist . Im ganzen wurden 1003 Stück Vieh mehr geschlachtet als
im Jahre 1906. Die Schlachtziffer des Jahres 1907 ist die höchste der
verflossenen 16 Fahre seit liebernahm« des Schlachthoses in Selbstregieder Stadtgemcindc . Die Fleischeinfuhr ist von 288 238 Kilo im Jahre1906 auf 290 484 Kilo im Jahre 1907 , mithin um 6246 Kilo, ge¬stiegen. Die Fleischprcise sind im Durchschnitt gegenüber dem Vorjahrebei Ochsen und Rindvieh um 2,5 Pfg . das halbe Kilo gestiegen , Inährend
sie für Kalbfleisch um 2,5 Psg . und für Schlveiuefleisch um 10 Pfg .
zurückgingen.

* Achern, 25 . Febr . Der Krankenstand der hiesigen Orts -
krankenkasse hat eine noch nie dagewesene Höhe erreicht . Haupt¬
sächlich liegen an Influenza zahlreiche Personen krank dar-
nieder .

* Obcrkirch , 2 -1 Febr . Tie Stadtgemeinde Oppcnau und
die Gemeinde Griesbach haben ebenfalls die Zustimmung zum
Verkauf der Rcnchtalbahn an den Staat gegeben. Soniit dürfte
der Verkauf gesichert sein.* Lahr, 24 . Febr . In der Nacht zum Montag gab es in
einem hiesigen Cafe Streit zwischen Msiitär und Zivil . Ein
Zivilist gab auf einen Militär , der dem Streit aus dem Wege
gehen wollte , einen Revolverschuß ab , der aber nicht traf . —
In derselben Nacht wurde in der Schützenstraße ein verheirateter
Herr ohne jegliche Ursache überfallen .* Triberg , 24 . Febr . Ein Brautpaar , das zusammen 138
Lenze zählt , lief heute hier in den Hafen der Ehe ein . Sie stehtim 72 ., er im 66 . Lebensjahr .* Furtwangen , 24 . Febr . Die Herm . Bcchercr Eheleute
hier können am 2 . März d . I . ihre goldene Hochzeitsfcier be¬
gehen.

A Badenweiler, 25 . Febr . Die Stelle des hiesigen - Kur-
kommiffärs wurde dem bei Gr . Bezirksamt Müllheim beschäftig¬ten Regierungsassessor Dr . Keller durch Ministerialentschließung
übertragen .

lll Immenstaad (31. Ueberlingen ) , 26 . Febr . Vor einigen
Tagen wurde der vor kurzem verstorbene Gebhard Rebstein von
hier, Veteran von 1866 und 1870 / 71 , unter großer Beteiligungder Kriegervereine von hier . Hagnau , Kippenhausen , Kluftcrnund Meersburg , sowie der weitaus größten Mehrzahl der hiesi¬
gen Bewohner und zahlreicher Bewohner der Umgebung zur
letzten Ruhe geleitet . Am Grabe widmeten ihm die Vertreter
der verschiedensten Korporationen warme Nachrufe , aus welchendie allgemeine Achtung und Verehrung , die der Verstorbene

, genoß , deutlich zu erkennen war . ■
* Singen , 25 . Febr . Wie den „Sg . Nchr. " aus parlamen¬

tarischen Kreisen mitgeteilt wird , hat die Großh . Regierung von
den ihr vorliegenden Bahnprojekten vier als bauwürdig erklär:,darunter an erster Stelle die Randenbahn Singen — Hilzingen —
Tmgen .

Galzhrodirktio» in Baden.1 % Karlsruhe , 23 . Febr . Die Salzproduktion der beiden Landes¬
salinen betrug : Dürrheim : 1905 126.457 Doppelzentner, 1906 124.408,1907 119.627 . Rappenau : 1905 184 .040 Doppelzentner , 1906190.783, 1907 203.385 . Zusammen : 1905 310 .497 Doppelzentner.1906 315 .191 , 1907 323 .012 . Der durchschnittlich erlöste Salz¬preis für ein Doppelzentner Speisesalz , ( ohne Steuer ) , Vieh- , Ge¬werbe- und Badesalz stellte sich einschließlich Verpackung im Jahr : 1905bei einem Absatz von 314 .757 Doppelzentner auf 3,42 Mark ; 1906 beieinem Absatz von 318 .328 Doppelzentner auf 3,60 Mark ; 1907 beieinem Absatz von 326.324 Doppelzentner auf 3,50 Mark

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 26. Februar.* Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern

vormittag den Bortrag des Ministerialpräsidenten GeheimeratZ
Freiherrn von Marschall entgegen . Nachmittags und abends
hörte seine Königtiae Hoheit die Vorträge des LegationsratsDr . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
GeheimeratZ Dr . Nicolai .

□ S . Gr. Hoheit Priuz Max reiste gestern vormittag 10
Uhr 41 Minuten von hier nach München.

rUreier , ntinfi « nd &ttHtciiyrt) nrt .
= Berlin , 25. Febr . Der amerikanische Botschafter CharlemagneTower erhielt gestern von Andrew Carnegie m Schreiben, in welchemdieser mitteilt , daß er die zweite Halde Million Mark der zur Ergänzungfür die Robert Koch - Stiftung erforderlichen Million beitragen will unddie Verwerfung dem Ermessen der Direktoren anheimstelle. Der Bot¬

schafter brachte das Geschenk Carnegies zur Kenntnis des Kaisers . So¬weit bekannt, ist diese Schenkung die erste , die Carnegie für östentliche
Wohlfahrtszwecke in irgend einem Laiche außerhalb der VereinigtenStaaten und Großbritanniens gemacht hat .

— Berlin , 25. Febr . Ein sehr dilettantisches dramatisches Gedichtvon Manfred Kyber „Meister Mathias " betitelt , wurde im Schauspiel¬haus sehr höflich anfgenommen. Meister Mathias , ein artiger Faustu -lus , sieht in seiner Sterbestunde noch einmal sein Leben unter den alle,
gorischen Prospekten der Religion, der Liebe und der Wissenschaft vor
sich und stirbt beruhigt, da ihm alle drei nichts mehr zu bieten haben.' Die Ausstattung war lt . „Frkf. Zig . " so wenig reizvoll wie das Gedicht .= Stockholm, 25 . Febr . Die Regierung schlägt dem
Reichstag erhöhte Steuern für ausländische Musiker und Künstler
vor. Für selbständige Vorstellungen und Vorträge sollen fünf
Prozent Brutto , für Mitwirkung bei Konzerten und Vorstellun¬
gen zehn Prozent des Einkommens , mindestens fünfzig Oers
täglich, verlangt werden . (Frkf. Ztg .) ° '

Konferenz znm Schutze von Literatur «nd Kunst.
— Berlin , 25. Febr . (Tel . ) Tie „ Norddeutsche Allg . Ztg .

"
schreibt : Die am 9 . September 1886 von verschiedenen Staaten , darun¬
ter auch vom Deutschen Reiche, zu Bern getroffene Uebereinkunst be¬
treffend die Bildung eines Internationalen Verbandes zum Schutze von
Werten der Literatur und Kunst kann , wie dies in der Uebcreinkunst
selbst vorgesehen ist, Revisionen auf Konferenzen unterzogen werden,
welche der Reihe nach in einzelnen Bevbandsländern durch Delegierte
derselben abzuhalten sind . Die erste derartige Konferenz hat in Paris1896 stattgcsunden. Hierbei wurde unter allgemeiner Zustimmung be¬
schlossen, dw nächste Reoisionskonserenz binnen zehn Jahren in Berlin
abzuhallen . Aus verschiedenen Gründen , jedoch mi Einverständnis mit
sämtlichen Unionsregierungen , wurde dieser Termin um zwei Jahre
hinausgeschoben. ' Mit allerhöchster Genehmigung des Kaisers ist nun -
mehr der Beginn der Konferenz auf den 14. Oktober 1908 angesetzt wor¬
den. Außer den der Berner Union angehörenden Staaten , nämlich
Belgien, Dänemark, England nebst Kolonien. Frankreich nebst Kolonien,

* Wahlen zur israelitische » Landessynode. Der Termin für die
Wahl der weltlichen Abgeordneten zur israelitischen Synode ist auf den
15 . Mar ; festgesetzt . Außer dem Budget für die Jahre 1908/10 soll
der Synode der Entwurf einer ausführlichen Verordnung über dir Ver¬
fassung und Verwaltung der israelitisä »cn Gemeinden vorgelegt werden .
Ter Entwurf ist den Bezirkssynagogen uird einzelnen Gemeindeverwalt¬
ungen zur Begutachtung zugegangen; manche beachtenswerte Verbessec -
uirgsvorschläge dürften noch vor der Vorlage an die Synode verwertet
werden . Von besonderem Interesse wird deren Stellungnahme zu der
von der obersten Religwnsbehörde veranstalteten Reuausgabe des Gebet¬
buches sein. Von dem Oberrate von vornherein nicht zur allgemeinen
Einführung , sondern nur siir diesenigcn Gemeinden und Eurzelnen be¬
stimmt, die in dem überkommenen , teilweise veralteten Gebetbuche ihre
Befriedigung nicht finden und nannmtlich auch dessen zwangsweise Bcr-
ivcndung für den Religionsunterricht der Jugend beanstanden, ist der
neue Entwurf von den Gegnern jeder Aendcrung des Hergebrachten,
obgleich ihnen und ihrem Kreise die Benützung von niemandem ange-
sonncn wird, zum Kampsobjekt gemacht worden . Von dieser Seite wird
trotz aller Versicherungen des Obcrrats , daß er das neue Gebetbuch
weder in den Gottesdiensten noch in den Religionsunterricht zivangs»
weise einzuführen beabsichtige und auch einen Gewissenszwang durch
Majoritätsbeschlüsse der Gemeinden nicht zttlasscn werde , das Gegen¬
teil nach wie vor verbreitet. Noch in den letzten Tagen war der Oberrat
veranlaßt , auf eine Anfrage wiederum zu erklären , daß, abgesehen von
der Ausschließung jedes Gewissenszwanges gegenüber Erwachsenen, auch
von keinem cinzigen Schulkinde gegen den Willen der Eltern die Be¬
nützung des neuen Gebetbuchs jenials verlangt werden dürfe und daß
auch ein Ztvang von seiten der Gemeinde völlig ausgeschlossen bleiben
müsse . — Tie bevorstehenden Wahlen werdeit zeigen , ob diejenige
Richtung , die von dem durch de» Mainzer Prozeß auch in weiteren
Kreisen bekannt gewordenen separatistischen Organ „ Der Israelit " ver¬
treten wird, in unjcr « u Lande maßgebenden Einfluß getvonuen hat ,
oder ob der Lberrat auch fernerhin wie seither flir seine Bestrebungen
die Unterstützung der Synode findet.

Größt,. Konservlttorium für Musik . Das 9 . Vorspiel ( Aus-
bildungsklaffen ) , welches am Dienstag den 25 . Februar stattsand, hatte
folgendes Programm : 1 . Konzert d - mvll , 1 . Satz ( Kadenz von Reinecke)
von W . A . Mozart (Frl . Irma Harder ; Begleittmg^ Frl . Maria Frank ) ;
2 . a ) Berceuse für Violine von B . Godard , b ) » panischer Tanz von
M . Moszkowski ( Frl . Gertrud Lichtcnauer, Begleitung : Frl . Mathilde
Ribler ) ; 3 . Sonate in Es -dur , op . 7 1 . Satz von L . v . Beethoven ( Frl .
Daisy Boehilingk) ; 4 . Romanze für Violine von I . Svendsen (Frl .
Mathilde Ribler , Begleitung : Frl . Aenny Keller) ; 5 . a ) Melodie F - dur
b ) Barcarole F - moll von A . Rubinstein ( Herr Ojto Wirtemann ) ; 6 .
Trio , E-dur für Klavier, Violine und Violincello von W. A . Mozart
( Frl . Helene Rirter , Frl . Margarete Schweikert , Frl . Jeanne Godot) .
Am Mittwoch den 26 . Februar wiro ein Vorspiel der Ausbildungs -
klasscn eingeschoben, welches zur gewöhnlichen Stunde stattfindet.

$ Das Tragen von Waffen. Tie Frage , ob das Tragen von
Waffen grundsätzlich verboten ist oder nicht , fft des öfteren Gegenstand
des Meinungsaustausches und es erscheint deshalb die eingehende Er¬
örterung dieser Streitfrage angebracht. Zunächst sei festgestellk, daß
das Reichsgesetz ein direktes Verbot des Waffentragens nicht kennt , das
letzter« somit , 'weil nicht verboten, gestattet ist . Dies kam auch be¬
sonders vor einigen Jahren im Reichstag zum Ausdruck , als ein sozial-
deinokratischcr Reichstagsabgeordneter aus Anlaß einiger Soldaten -
kravalle mit bluttgen Ausgängen die Forderung aufstellte, den Soldaten
außerdienstlich - das Tragen des Seitengewehres zu verbieten. Kricgs-
minister v . Einem entgegnctc, dies gehe nicht an in einem Lande, in
dem das Waffentragcn im weitesten Umfange gestattet sei . Nach 8 367 ,
.Ziffer 8 und 9 , des Reichsstrafgcsctzbuches wird mit Geldstrafe bis zu
150 Jt oder mit Hast bis zu sechs Wochen bestraft, wer ohne polizei¬
liche Erlaubnis in bewohnten oder von Menschen besuchten Orlen mit
Fegergewehr oder anderem Schießwerkzeug schießt , sowie wer einem ge¬
setzlichen Gebot zuwider Stoß - , Hiebe - oder Schutzloaffen , welche '.n
Stöcken oder Röhren oder in ähnlicher Weise verborgen sind , feil hält ,
oder mit sich führt . Während nun z. B . im benachbarten Elsaß -
Lothringen dos Waffentragen auf Grund eine? alten Erlasses allgemein
verboten ist und bestraft toerden kann, untersagt ein« polizeiliche Vor¬
schrift für das Grotzherzogtum Baden nur den Zigeunern und minder-
jährigen Personen , Schutz- oder andere ( auch verborgene) Waffen zu
mit sich zu führen . Volljährige Personen können also im Grotzherzogtum
Baden wegen Waffenttagens nicht bestraft werden, und dies crschciitt
auch völlig richtig , denn ein Strolch wird sich selbst um ein weitergehen¬
des Verbot nicht kümmern. Einzelne Personen . können aber , oft ohne
allzu ängstlich zu sein, in die Lage kommen , eine Waffe zu ihrer Be¬
ruhigung und eventuellen Schutz mit sich zu führen und diesen sollt« man
die Berechtigung dazu nicht durch ein Verbot absprcchen .

8 Fahrraddiebstahl. Am 22 . ds. stahl ein Unbekannter vor einer
Wirtschaft in der Durlacherallee ein Fahrrad , Marke Presto , mit der
Polizei -Rr . 9599 , im Werte von 90 M .

§ Verhaftet wurden : ein 32 Jahre alter lediger Tapezier aus
Grötzingen, weil er einem Nebenarbeiter 10 M entwendete; ein 24
Jahre alter lediger Gärtner von hier, weil er sich in der Nacht zum 24.
ds . widerrechtlich im Wartsaal 3. Klasse des hiesigen Hauptbahnhofs
aufhielt und der Aufforderung des zuständigen Beamten sich zu ent -

Hairi, Italien , Japan , Luxemburg, Monaco, Norwegen, Schweden, der
Schweiz , Spanien nebst Kolonien, sowie Tunis haben noch 35 andere
Staaten Einladungen zu der Konferenz erhalten .

Veriuiiitii « .
= Düren , 25 . Febr. Der Kommerzienrat Schöller und

Frau schenkten der Stadt Türen anläßlich der Vermählung ihrer
Tochter 100 000 Mark zu verschiedenen wohltätigen Zwecken .— Köln, 26 . Febr . (Tel .) Der feit dem 25 . Dezember
v . I . spurlos verschwundene Baugewerkeschüler Gatzka von hier
wurde als Leiche aus dem Rhein gezogen. Die Untersuchung
ergab, daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Wert¬
gegenstände fehlten .

— Biebrich, 25 . Febr . Eine Dicbesgescllschast, deren Spe¬
zialität Einbrüche in Spezereiläden war und die seit Wochen du
Stadt unsicher machte , ist jetzt von der Polizei aufgehoben wor¬
den. Es handelt sich um eine Rotte junger Bnrschen, von denen
einige noch die Schule besuchen .

lock Frankfurt a. M ., 25 . Febr . (Tel . ) In einem Wagen der
Straßenbahnlinie Offenbach-Lokalbahnhof entstand gestern vor¬
mittag durch einen Defekt Feuer , das die Kleider einer im
Wagen befindlichen Frau ergriff und in Brand setzte, so daß die
Frau beträchtlichen Schaden erlitt . Der Wagen war im Augen¬blick des Unfalles überfüllt .

hd Frankfurt a . M .» 25 . Fttbr. ( Tel. ) Am Dienstag voriger
Woche erkrankte im Hause Mürftlder Lcmdstraße ein üjähriges Kindund starb am gleichen Tage . Die ' Sektion ergab , daß es sich sehr wahr¬
scheinlich um einen Fall von Genickstarre handle. Die bakteriologische
Untersuchung ist noch nicht beendet .

= Worms , 25 . Febr . Bei der Anmeldung der in den:
laufenden Jahre schulpflichtig werdenden Kinder mußte 144
Kindern die Aufnahme versagt werden , da sie noch nicht ge¬
nügend körperlich und geistig entwickelt waren .

= Amberg (Oberpfalz ) , 26 . Febr . (Tel .) Auf Nenmühle
erstickten 3 Kinder im Alter von 2— 4 Jahren , deren Kleider
beim Spiel mit Streichhölzern in Brand geraten waren , im
Rauch .

— Rewyork, 26 . Febr . (Tel . ) Der Betrieb der Tunnelbahn nach
Hoboke » ist am 25 . Februar erössnet worden . Präsident Roosevelt

_ _ _ _ . (
fernen , keine Folge leistete ;

' ein 31 Jahre alter Taglöhner aus Muggen¬
sturm, der sich unter Vorspiegelungen eimnietete und dadurch seine«
Logisgcber inn 31 <fl schädigte ; ein 25 Jahre atter verheirateter Tag¬
löhner aus MunDercheim . der dringend verdächtig ist , in seiner Heimat
sein 2 >,<. Jahre altes Stiefkind so mißhandelt zu haben, daß es den
Verletzungen erlegen ist ; ein 25 Jahre ulrer lediger Uhrmacher von
hrer , weil fc 2 Uhren im Werte von 50 J( , dir er zur Reparatur er¬
hielt. veräußerte ; ein 23 Jahre altes Dienstmädchen ! aus Zaiskam , das
von . der Staatsanwalffchast in Landau , wegen Betrug im weiteren
Rückfall verfolgt' wird , imiube ebenfalls festgenommen.

Bon» Karlsruher Karneval .
T ! Zur Aufrechterhaltung der Ordnung an de« Fastnachttage»

auf dem hiesigen Hauplliahnhoi sind van der Großh . Betriebsinspettion
der Großh. Bad. Generaldirektton Ätatzrrgeln getroffen worden. So
ist u . a . . wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, der Zutritt von Maske«
und kostümierten Personen in den Nächten vom 1 -/2 ., 2./3 . und 3 ./4 .
März d . Js . in die Bahnhoftvirtschaft l . und 2 . Klasse in der Zeit
von 1 Uhr bis 7 Uhr vormittags nicht gestattet. Den etwa schon von
der Zeit vor l Uhr Ijer in der Wirtschaft befindlichen derartigen Per¬
sonen ist das Verbleiben daselbst gestaltet, so lange sie sich anständig und
ruhig verhalten. Ter Zutritt in den Wartcsaal 1 . und 2 . Klasse bleib:
frei , doch findet am Eingang in den Wartesaal eine Vorkontrolle statt.
Die Wirtschaft 1 . und 2 . Klaffe bleibt gegen die Straßenseite abge¬
schlossen ; alle Wirtschastsbesuclier haben den Zugang zur Wirtsckiaft
nur durch die Vorhalle und den Wartesaal 1 . und 2 . Klasse zu nehmen
und .jiixir durch die eine Türe beim Büffet. . Die erste Verbindungs¬
türe zwischen Wartsaal und Wirtschaft neben dem Wartsaaleingang ,
sowie die Schiebetüre des Verschlage- neben dem Büffet bleiben ge¬
schlossen .

) : < Kostümfest des Werkmcister - Bezirksvcreins. Wir leben zur
Zeit im Zeichen des Karnevals und täglich tritt dies mehr und mehrin die Erscheinung . Vom ' größten bis herab zum kleinsten Verein
ivetteiscrn die einzelnen miteinander ab , um ihren Mitgliedern
nach des Tages Last und Mühen sich einmal der ungezioungenen Fröh¬
lichkeit hinzugeben . In den meisten Fällen gelingt es auch den
Arrangeuren solcher Veranstaltungen, die Anerkennung und den Dank
der Teilnehincr zu erringen . So Lars auch von dem am Samstag
abend im Saale der 3 Linden im Stadtteil Mühlburg abgchaltenen
Kostümfest des Werkmeifterbezirksvereins gesagt werden , das in allen
seinen Teilen als gelungen bezeichnet werden darf . Mit einer
fulminanten Büttenrede , in welcher auch verschiedene Mitglieder , die
sich im Jahr einige Entgleisungen zu schulden tommen ließen , nicht
verschont blieben , des Uebernarrenquassclpeters, nahm die Veran¬
staltung ihren Anfang, die in ihrem ersten Teile humoristische Vorträge
des VcreinShumoriften enthielt. Neben diesen Borträgen waren auch
einzelne Ensembleszenen auf dem Programm , so die „Ersatzreserve von
Knüppcisdorf"

, eine ganz hübsche Leistung; nicht minder gefiel das
Melodram „ Tie lachenden Erben"

, die seitens der Sängerabteilung
des Vereins zuni Vortrag gelangten. Tie Ordensverleihungen nebst
den Urkunden hierzu bildete manch heitere Episode . Die Pausen wur¬
den durch gemeinschaftliche Lieder und Musikstücke aufs beste ausgefüllt .
Ten Schluß des 12 Nummern umfassenden Programms bildete der
Einakter „Ter Spuck in der Mühle " oder „Das Geisteraustreiben "

, bet
welchem die Mitwirkenden ihren ganzen Fleiß und : ihr ganzes Können
einsetzten , um das sehr gelungene Stück zu einem guten Ende zu führen ,
was ihnen vollkommen gelang. Den Schluß der Veranstaltung bildete
ein Ball und ein hübscher Anblick bot sich dem Auge , als die Paare
in ihren bunten Kostümen sich lustig im Kreise drehten . Nur zu schnell
sapvanden die Stunden dahin und der Sonntag !var schon lange an¬
gebrochen , vis die Letzten die heimischen Penaten aufsuchten.

*f > Ter Stenographenverein Stolzc - Schrey veranstaltete am letzten
Samstag sein diesjähriges Kostümfest im unteren Saale dos Casg
Nowack. Die Beteiligung ivar, trotzdem an diesem Abend überall Ver -
aystallungen stattfanden, eine sehr rege , so daß der Saal kaum aus¬
reichte . Aftisikalische und humoristische Vorträge und Theateraufführ »~
ungen wechselten i» schöner Reihenfolge mit den Tänzen ab . und ver¬
setzten die Anwesenden bald in die heiterste Stimmung . Mit großer
Befriedigung werden die Teilnehmer auf diesen so schön verlaufenen
Abend zurüÄ' licken .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart, 25 . Febr . Wie wir hören, sind für die Tagung des

Bundes deutscher Bodenreformer in Stuttgart cnn 26 .—22 . April noch
weitere Vorträge zugesagt : von Baurat Dr . Fuchs- Karlsruhe über
„Wasserkräfte und Nationalwirtschaft ", von Gerichtspräsident Schär-
Basel über den „ Kämpf um die Wasserkräfte in der Schweiz"

, von Dr .
v . Schwerin über „Kanalbauten in Süddeutschland"

, von Professor Dr .
W. Rain -Jena über „ Die ethische Bedeutung bee Bodenreform "

. Ferner
wird im Anschluß an den Bundestag Direktor A . Fähr -Silberhütte über
„Die Bodenreform und Kleinsiedelungen in den Kolonien " sprechen.
Diese Liste der Redner, wie die von ihnen gewählten Gegenstände wer¬
den auf allgemeines Interesse , besonders in Süddeutschland , rechnen
dürfen und sichern der Tagung eine hervorragende Bedeutung .

= Heilbronn , 25 . Fehr . Der um 7 Uhr 10 Min . hier
abgehende Eilzng Heilbronn -Ostrrburken ist bei der Station

drückte in Washingwn auf einen elektrifchsn Knopf, wodurch der erste
Zug mit den Gouverneuren von Rewyovk und New -Jersey mit deren
Stäben in Bewegung gesetzt wurde.

Weiter- und Hochwasser-Rachrichte«.
* Heideiberg , 25 . Febr. Der Neckar war bis Sonntag

ziemlich stark gestiegen, dann sank der Wasserstand wieder ein
wenig , um alsbald von neuem in die Höhe zu gehen . Heute ist
der Pegelstand 3,92 Meter . Anzeichen für ein großes Hoch¬
wasser liegen bis jetzt nicht vor, aber doch ist der Wasserstand so
hoch , daß die Schiffahrt am Sonntag wieder eingestellt werden
mußte . Sie hat in den letzten Monaten unter ungünstigen
Wasserverhältnissen sehr zu leiden gehabt.

X Mühlbach (A . Eppingen ) , 25 . Febr. Seit gestern schneites in unserer Gegend ununterbrochen fort .— Hirschberg (Schlesien) , 25 . Febr . Enorme Schneemaffen
sind auch im

^
Tale niedergegangen . Der Straßenbahnbetrieb ist

eingestellt . _
« ehr viele Telephon- und Telegraphenleitungenwurden zerstört. In den Wäldern ist viel Schneebruch. Es

schnei : weiter .
Schiffs -Unfalle.

= Hamburg, 25 . Febr . Der in Boston ( England ) beheimateteFischda,npfer „ Seal " ist in der Nordsee infolge Schaftbruches gesunken.Die^aus neun Mann bestehende Besatzung wurde in eiuem Rettungsboottreibend von einem englischen Dampfer anfgefunden und heute in
Hamburg gelandet.

— London, 25 . Febr . (Tel .) Nach einer Lloydmeldung aus
Lagnna in Mexikô ist der Dampfer „Cannto Bnlnes " währendxincs Sturmes gesunken ; 27 Passagiere und zwei Mann der
Schlffsbcsatznng sind erttnnkrn.

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
rP Mannheim , 25. Febr. Im Fleischergewerbe wurde nun auchder 8 Uhr-Ladenschlutz cingesühtt . Ausgenommen sind die Vorabendevon Soun - und Feiertagen .
* Kaiserslautern , 24 . Febr . In Börnsborn wurde , so berichtetman der „ N . B . L.

"
, durch die Ortsschelle bekannt gegeben, „ein jederBürger , der nach « uffchlag des Bieres innerhalb vier Wochen Bierttinkt , wird mit 10 jK gestraft ." Die Bekanmniachuna wurde von a ffenBiertrinkern acnehmiat

t - i
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Sigliugen auf die Abteilung eines Güterzngcs gerannt . Menschen
find bei dem Zusammenstoß nicht nennenswert zu Schaden ge¬
kommen , doch ist der Materialschaden bedeutend .

, — Feuerbach (Württ .) , 24 . Febr . ,Vom Schnellzug 30
wurde heute vormittag der Streckenarbeiter und Hilfswärter
Schellkopf überfahren und getötet.

A Mühlacker, 25 . Febr . Bei dem Bau der Straßenüber¬
führung hier verunglückten am Samstag abend zwei Arbeiter
von Ensingen durch Absturz. Ein 14jähriger Arbeiter erlitt
dabei einen Beckenbruch und einem verheirateten Manne wurde
das eine Bein abgeschlagen . Er trug außerdem schwere innere
Verletzungen davon.

Gerichtszeitnng .
----- Berlin , 25 . Febr . (Tel .) Kn dem Prozeß gegen den

Obersten a. D. Gaedke verwarf der Strafsenat des Kammer¬
gerichts die Revision Gaedkes gegen das verurteilende Erkennt¬
nis der Strafkammer des Landgerichts Berlin I . Darnach ist
Gaedke nicht mehr befugt, sich Oberst a. D. zu nennen.

hd Temesvar , 25. Febr . ( Tel . ) Das Militärgericht verurteilte
den Husarenleutnant Popovics wegen Diebstahls zu einem Jahr Zucht¬
haus und Degradation .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
----- Potsdam , 25 . Febr . Der Kaiser traf um % 7 Uhr mit¬

tels Automobils hier ein und begab sich nach dem Regiments¬
hause des 1 . Garde -Regiments , um dort an einer Festlichkeit
aus Anlaß des Jahrestages seines Eintritts in die Armee teil¬
zunehmen.

= Braunfckweig, 25 . Febr. In einer großen landwirt¬
schaftlichen Versammlung wurde heute mitgeteilt, die Bildung
einer Vereinigung von Landwirien und Zuckerindustriellen ser
in ganz Deutschland im Gange , um den Zuckerkonsum zu heben .
Die Konstituierung der Vereinigung soll in Kurzem erfolgen .

sc . Stuttgart , 26 . Febr . (Privattel .) König Wilhelm II .
von Würtemberg hat anläßlich seines gestrigen Geburtstages
A4 Strafgefangene der württembergischen Gefängnisse begnadigt.

— Wien, 26. Febr . Minister Freiherr von Aehrenthat
stattete gestern abend dem Erbprinzen von Montenegro einen
Besuch ab .

---- Prag , 26 . Febr . Bei den Wahlen in den Landgemeinde-
Bezirke « wurden gewählt : 39 tschechische Agrarier -Partei , l
kathol. tschechische Volkspartei , 2 Jungtschechen , 13 deutsche
Agrarier -Partei , 2 deutsche Fortschrittspartei , 2 Alldeutsche , 5
Deutsch-Radikale, ein selbständig National -Radikaler (deutsch) ,
1 nationaler Agrarier (deutsch) , ein Christlich -Sozialer (deutsch) .

hd Paris , 25 . Febr . Der frühere deutsche Offizier Kramsta
hat , wie jetzt bekannt wird, das Ausweisnngsdekret erhalten , weil
er angeblich mit verschiedenen Unteroffizieren verkehrte und
wiederholt an sie Fragen über den Dienst und andere Militär -
Angelegenheiten richtete . Ein bestimmter Vorwurf konnte ihm
nach Mitteilung der Zeitungen nicht gemacht werden . Eben¬
sowenig gab sein Benehmen im Spielzirkel Anlaß zu Bedenken .
Immerhin hält man die Bekanntschaft des deutschen Offiziers
mit französischen Soldaten für verdächtig und seine Ausweisung
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit für geboten .

— Lissabon , 2.6 . Febr . Die Minister traten zu einem
außerordentlichen Kabinettsrat zusammen, wie man glaubt , um

' über den Zusammentritt der Cortes zu beschließen.
---- - Teheran , 26. Febr . Der frühere Gouverneur von

,Urmia „ Imam Kuli Mirza , ist in Sandjbulak eingerückt , das die
Türken in der Nacht zum Montag geräumt haben.

Graf Wolff- Metternich über die deutsch -englischen
Beziehungen .

--- London, 25 . Febr . ( SB . B . ) Der deutsche Botschafter Graf
Wolff -Metternkch erörterte in einer heute abend rn der Handelskammer
gehaltenen Rede die Tatsachen, welche zurzeit eine führende Rolle in
den Verhältnissen beider Länder spielen. Er führte aus :

»Seit Jahrhunderten besteht eine Freundschaft zwischen uns . Es
gibt in unserem Wandschrank kein verborgenes Skelett , das unangenehme
Erinnerungen an unsere Vergangenheit zurückrufen könnte . Es ist - oft
gesagt worden, daß das Anwachsen der deutschen Industrie und des
deutschen Handels ein Hindernis bilde für die frenndschastllchen Be¬
ziehungen zwischen uns . Meine Anwesenheit hier ccm heutiAn Abend
widerlegt diese Auffassung. Je mehr Ich von der Welt des Handels in
England sehe und höre, desto mehr werde ich überzeugt, daß es keine
stärkere Förderung in den englisch - dentschen Beziehungen gibt als sie es
sind. Unser Handel steht nicht zwischen uns ; er bildet tm Gegenteil
ein Bindeglied zwischen unseren beiden Völkern.

Zur internationalen Politik übergehend sagte Metternich : „Die
Lage auf dem Balkan ist Gegenstand großer Besorgnis für Europa . Die
Bemühungen unserer Politik sind dahin gerichtet, eine gemeinsame
Aktion der Mächte zur Herbeiführung nutzbringender Reformen in die
Wege zu leiten . Die projektierte österreichisch - ungarische Sandschak -
bahn ist Gegenstand vieler Erörterungen gewesen . Es ist gänzlich er¬
funden , daß wir unseren Verbündeten zum Bau ddr Eisenbahn stedrängt
haben. Die österreichisch-ungarische Monarchie weiß am besten -selbst
zu beurteilen , was in ihrem eigenen wirtschaftlichen Interesse liegt."

Der Botschafter kam zum Schluffe auf die deutsch- englische Be¬
ziehungen zurück und sagte : Beide Länder betätigen ihre zivilisatorische
Mission in der Welt mit demselben Ernst . Laffen wir ups der wahren
Bedeutung dieser Tatsache eingedenk sein und wir iverden nicht zu
fürchten brauchen, daß unsere guten Beziehungen jemals gestört
werden ! " '

England «nd die Lage in Mazedonien .
— London, 25. Febr . In - der heutigen Sitzung des Ober¬

hauses richtete Newton an die Regierung eine Anfrage hinsichtlich der
Lage in Mazedonien.

Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Lord Fitzmaurice, erklärte,
man sei in dieser Frage auf einem sehr kritischen Punkt angelangi , so¬
wohl in Mazedonien selbst , als auch in diplomatischer Hinsicht tm
europäischen Konzert. England befinde sich in Meinungsverschieden¬
heiten mit den übrige« Mächten über die Frage der Machtbesugws der
Zivil- n. Finanzagente «. Auch bezüglich der Reformen der Gendarmerie
besinde sich England mit den anderen Mächten nicht in Nebereinstimm-
»ng . Was die Justizreform anlange , so sei England zwar mft den
anderen Mächten in der Theorie vollkommen darüber einig, doch habe
es die anderen Mächle noch nicht zu überzeugen vermocht , daß der Augen¬
blick bereits gekommen sei , um der Pforte eine Note über diesen Gegen¬
stand zu überreiche ».

Lord Fitzmaurice fuhr in seiner Rede fori :
Niemand, der die jüngste Rede des österr.-ungar . Ministers Frei -

hcrrn v . Aehrenthat gelesen habe , könne behaupten, daß . Aehrenthal die
UeLelstände der Lage in Mazedonien zu unterschätzen versuchte . Es ist
häufig gesagt worden, mit dem europäischen Konzert sei es zu Ende,
uwd eS ist gegen den befreundeten Staat Oesterreich - Ungarn wegen des
Hm verliehenen Rechtes zur Ueberwachung der Eisenbahnen im Sand -
schak eine heftige Sprache gebraucht worden. Tie Eisenbahn im Balkan
betrachten Wir als handeltreibende Nation nicht nur ohne Besorgnis,
sondern sogar mit wohlwollender Neutralität . Je mehr Balten und
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Verkehrswege in diesen Ländern gebaut werden, uni so bester für sic
mrd jedermann . Ich hoffe, es wird deutlich verstanden werden, daß
wir uns mit der ziemlich ungerechte », heftigen Sprache gegen die ' be¬
freundeie österreichisch- ungarische Regierung nicht identifizieren, um so
mehr, wenn wir uns daran erinnern , daß nach dem Berliner Vertrage
Oesterreich - Ungarn das Recht hat, den Sandschak Nowibazar zu besetzen,
und daß es dieses Recht nur wegen innerer politischer Gründe bisher
noch nicht ausgeübt hat.

Lord Fitzmaurice kam zu dem Schluß , man dürfe in dem Sultan
keineswegs die Meinung auflommen laffen, daß zwischen Oesterreich
und den anoeren Mächten Meinungsverschiedenheiten bestehen . Redner
schloß: England nehme hinsichtlich der mazedonischen Reform eine ab -
wartendr Stellung ein.

Auch im U n t e r h a u s e wurde die Lage in Mazedonien und die
von englischer Seite einzunehmende Stellung besprochen . Der Rogre -
rungsvertreter sagte , er glaube , der gegenwärtige Augenblick sei nicht
für ein isoliertes Borgehen Englands günstig. Auf jeden Fall nrüsse
man den Eindruck vermeiden, als ob zwischen den Mächten nicht volle
Einigkeit herrsche , sondern eigene Jntereflen verfolgt werden. Das
Konzert müffe erhalten bleiben und England werde seine Gendarmerie¬
pläne aufgeben,- wenn von anderer Seite ein gleich wirkungsvoller Plan
vorgelegt werde.

Vom Balkan .
— Konstantinopel, 25 . Febr . lieber die Haltung des deutschen

Botschafters in der Frage der Mandatsverlängerung für die Finanz¬
kommission in Mazedonien sind falsche Nachrichten in die Presse gebracht
worden. Es wird behauptet, Frhr . v . Marschall habe der Pforte in
Aussicht gestellt , falls sie die Mandate verlängere , werde er in der
Justizreform einen Kompromiß herbeiführen. In anderen Blätter -
Meldungen heißt es , der Botschafter habe sogar der Pforte berqits Vor¬
schläge für den Inhalt eines solchen Kompromisses gemacht . Diese An¬
gaben sind erfunden. Der Botschafter hat Veranlassung genommen, die
von allen Mächten gewünschte Mandatsverlängerung der Pforte gegen¬
über zu berühren , hat aber mit dieser Verlängerung die Jnstizreform
weder direkt noch indirekt in Verbindung gebracht .

= Konstantinopel, 25 . Febr . Die heutigen türkischen Blätter ver¬
öffentlichen eine amtliche Mitteilung , in der es heißt , daß die wichtige
Frage der Gewähr für die Ausübung der Justiz der heißeste Wunsch des
Sultans bilde. Infolgedessen sei durch einen durch ein Jrade sanktio¬
nierten Ministerratsbeschluß wie in den Naib-Schulen, d . h . den
geistlichen Justizschnlen, auch der Unterricht in allen weltlichen Justiz¬
zweigen neu eingeführt worden. Die diesbezüglichen Professoren werden
namentlich angeführt und es wird zugleig betont , daß die Kurse bereits
begonnen haben.

— Belgrad , 25. Febr. Im Dorfe Danitza nächst Prelep
umzingelten türkische Truppen eine serbische Bande . Nach
mehrstündigem Kampfe gelang es der Bande , die türkischen
Reihen zu durchbrecheil und zu e n t k o m m e u. Beide Teile hattell
mehrere Tote und Verwundete .

Die anarchistischen Attentate in Spanien .
= > Madrid , 25 . Febr . Gestern abend explodierte in Bar -

zelona im Portal eines Hauses in einer engen Straße oes
Stadtzentrums wiederum eine Bombe, die starke Zerstörungen
anrichtete, ohne jedoch Menschen zu verletzen . Die Erregung der
Bevölkerung ist gewaltig. Es wird als ausfallend bezeichnst ,
daß die Anschläge in der letzten Zeit immer Montags zu gleicher
Stunde und unter gleichen Umständen erfolgen.

= Madrid , 25 . Febr . Infolge der jüngst vorgekommenei ;
anarchistischen Attentate hat der Minister des Innern in einein
heute im Amtsblatt veröffentlichten Erlaß angeordnet, daß
innerhalb Monatsfrist in jedem Hause ein Pförtner angestellt
werde , welcher eine genaue Ucbenvachung des seiner Obhut an»
vertrauten Hauses durchzusühren habe und der als behördlicher
Agent aiPesehen und Befugnis zur Verhaftung von Uebeltätern
haben werde .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Paris , 25 . Febr . Nachdem General D'Amade die Absicht ge¬

äußert hatte , seine Operationen am nächsten Donnerstag wieder aufzu-
nchmen, ersuchte ihn die Regierung telegraphisch , ihr mitzuteilen , wel¬
chen Opera tionsplan er aufgestellt habe und ob er sicher sei über die zur
Durchführung dieses Planes nötigen Streitkräfte zu verfügen. Clemen-
ceau hatte heute abend eine lange Besprechung mit Pichon und Thomson
über die Marokkofrage. An einem Teil der Besprechung nahm auch
Regnault teil . Einem Telegramm des Admiral Philibert zufolge ist die
politische Lage in Marokko unverändert . Die Truppen d 'Amades lagern
in ihren Quartteren . -

— Paris , 25 . Febr . Auch der „Temps"
, welcher stets für ein tat¬

kräftiges Vorgehen in Marokko eingetreten ist, behauptet, die Kammer
habe durch ihre gestrige Tagesordnung der Regierung vollständige
Akttonsfreiheit gelassen , weil sie endlich eürgesehen habe, daß angesichts
der aggressiven Feindseligkeit Muley Hafids die Nichteinucischung für
Frankreich der reine Selbstbettug wäre . Die Hauptsache aber wäre, daß
Frankreich entsprechend der Algecirasakte energisch den Waffenschmuggel
unterdrücke , welcher in Saffi , dem einzigen Hafen Muley Hafids , offen
getrieben werde . Die Kugeln, welche die französischen Soldaten in den
letzten Gefechten getötet hätten , seien aus Europa importiert worden
und - doch befinde sich kein finzigcs französisches Kriegsschiff in Saffi .

Zur Reform- und Revolutiousbeweguug in Rußland.
— Jetersvnrg , 25 . Febr . Wie berichtet wird , wurde im

Zentrum der Stadt, Jsaaksplatz , angeblich der Privatsekretär
des Großfürsten Nikolaus Nikolajewilsch, Dr. Nussanow . von
Dolchstichen verwundet anfgefundcn . Rnssanow behauptete,
von zwei Unbekannten überfallen zu sein . Er wurde in das
Palais des Großfürsten , Jtaliauskaja 13, gebracht. Nach dem
hiesigen Boulevardblatt „Pctersbnrgkaja Gaseta " ist Rnssanow
ein Simulant , der seinen Mantel mit Löchern versah, die im
Futter größer waren als im Oberzcug . wie auch die Oberkleider mehr
Blutspureu zeigten, als die Weste und Wäsche . Medizinische Hilfe
verweigerte angeblich der Verwundete mit der Erklärung, er ziehe die
Behandlung nach der Gcheimmetyode thibetanischer Aerzte vor . Nach
einigen Tagen verschwand Rnssanow aus dem Palais, in dem er früher
nicht gewohnt hatte und bezog eine Privalwohnung. aus der er sich
aber entfernte , unter der Angabe, sein Koffer werde von der Palais-
verwättnng abgeholt werden, was aber nicht geschah . In dem
Koffer befinden sich Kopfbekleidmigen uou Bediensteten des Palais.
Rnssanow ist seilyer spurlos v e rst ch w u n d e n. Man bringt
ihn (lt . Ff. Z .) mit dem am 20 ds . vereitelten Attentat in Ver¬
bindung .

= Petersburg , 25 . Febr . Ter italienische Journalist
Matio Calvino, einer der verhafteten Teilnehmer an dem ter¬
roristischen Komplott gegen den Großfürsten Nikolai Nikolaje-
witsch und andere hochgestellte Persönlichkesten , bei dem ein
Sprenggeschoß von großer Kraft vorgefunden wurde,

"erklärte,
daß er einer fliegenden Äampfesorganisatiou der sozial -revolu¬
tionären Partei des nördlichen Gebietes angehöre, Zehnte jedoch
jede weitere Angabe ab . Er wirb später mit den übrigen Teil¬
nehmern an dem Komplott und auf den gleichen gerichtlichen
Grundlagen zur Verantwortung gezogen werden.

hd . Warschau , 25 Febr . In einer Vorstadt wurde heute
eine sozialdemokratische Telegiertenversammlnug aus ganz Poien
von der Pouzei entdeckt . 80 Personen wurden verhastet.

= Kielte , 26 . Febr . Gegen einen Eiienbahnzug lpurden
gestern 3 Bomben gewcrfen. Mehrere Personen wurden ver¬
wundet. Die Räuber raubten aus dem Postwagen 20 000 Rubel
und entkamen .

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Sffektenöörle vom 25 . Febr . (Offizieller Berscht .)

Die Börse verlief sehr still . Bessek bezahlt wurden : Südd . Kabel-
werke-Aklien, Notiz : 119 bez. , nnd Portland -Zementwerke Heidelberg,
Kurs : 147 G . Ans den übrigen Gebieten hat sich heute nichts ge¬
ändert .

Mannheimer Tavakvericht. In 1907er Zigarren¬
tab akcn gestaltete sich das Geschäft in den lebten Togen äußerst
rege und es ist heute schon der größte Teil dieser Crescenz in Fabrik¬
händen . Die Tabake entwickelten sich, lt . „ Südd . Tabakztg ." , außer¬
ordentlich günstig nnd finden allgemeinen Beifall . Rippen in besserer
Bedarfsfrage. Preise dürften ans ihrem Tiefvunkt angelaiwt sein.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 25 . Febr. 2,73 m 24 . Febr. 2,70 m .
Schusterinsel , 26 . Februar . Morgens 6 Uhr 2,10 m.
Aehl , 26 Februar .

' Morgens 6 Uhr 2,80 m.
Marau . 26 . Februar. Morgens 6 Uhr 4,78 m, gest . 0,25 m*
Mannheim , 26 Februar . Morgens 6 Uhr 4,56 IN.

Weiterbericht vom Schwarzwald.
4- Wnhstein , 26 Februar . (Tel ) Die Schneehöhe beträgt

1 .30 m. 3 Grad Kälte . Die Schlittenbahn geht bis Ottenhöfen .
Skibahn sehr gut .

Wergnügungs- und Dereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 26 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
„Frankeneck ." Tägl . 8 Uhr Konzert der Wiener Schrammeln .

„ Fricdrichshos".
wabelsb. Stenogr - Verein. 8 Uhr Uebungsavend in der Rose .
Gustav Adolf -Frauen - u. Jungfr . - Ber. 3y3 U . Versammlg .Stephanienstr .
1 . Karlsr . Kynologenklub . 9 U. Zusammenkunft in der Grambrinushalle .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8(4 Uhr Probe der Akttven im Palmengarren .
Männerturnver . 7 %tt . 1 .Damenabt . , % 9ll . A .Herrerir . ,Ztrlt . 6U . Mädch .
Museum. 8 Uhr Kostümball.
Wirteverein . 9 Uhr Wintervergnügen in der Eintracht .

[QuaKeroatt ]
16 Prozent von reinem Eiweiss —

dem Grundstoff itlr den Aufbau des

Körpers — enthalt Quaker Oats . Keine

andere Nahrung kann mit Quaker Oats

verglichen werden . Keine andere Nahrung
ist so schmackhaft und sparsam .
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* Kränchen .

Kassenschränke
Stalilpanzerkassen

Tressors ■ ■ ■ Stahlkammern ■ ■ ■
Safes ■ ■ ■ ■ Eiserne Aktenschränke

Wilhelm Weiss, Karlsruhe i. B . 2163
Grossh . Hoflieferant, Lieferant der Behörden, ersten Banken.

PI (IPIflÜPR’S Hutlager, Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .
ULU bull LU Karneval -Kopfbedeckungen, Kostilmhüte etc. +

Selbstanfertigung nach Angabe.

Finne« und Mitesser.
^ Wro•r^a^ ^» !fmta Lb . rmeykr' S C ;
_ 8» Hab. in allen Ap- th., Drag . «. Pars, per Stück SO Pfg. u. 1 Mk.

^ gros , Julius Strauß , Äurlsrulje. En detail .
Kaiserstrasse 189, zwischen Herren - und Maldstraße. 943

Karneval Sämtliche Zutaten zur Anfertigung für
Ball- u. Ksrneval -Korlüme in größter
Auswahl uns billigsten Preisen.

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tqroler-Uostümr für Damen , Herren «nd Kinder.

Orgel-Harmoniums für Schule u. Haus
Harmoniums für Künstler. Spiel

Ludwig KiimWlLNWssKe
Wir empfehlen unseren Lesern aufs wärmste die bereits jahrelang

bewährten wissenschaftlichen Selbstuntcrrichtswerke , Methode Rustiu
mit brieflichem Fernunterricht , Verlag : Bonneß u . Hachfeld in Pots¬
dam. Das Studium nach diesen vollendeten Meifteriverken ersetzt voll¬
kommen den Schul- und Fachschulbesuch ( Gymnasium jeder Art, ' Real¬
schulen, höhere Töchterschulen , Lehrer - und Lehrerinnensemiuare .
Handelsschulen usw . ) , bereitet mit sicherem Erfolg auf Prüfungen jeder
Art vor, ( Aufncchmc-, Einjährig -Freiwilligen -, Abiturienten - , Ab¬
schlußprüfungen jeder Art ) und erspart den Eltern die hohen Kosten,
für den Schul- bezw . Fachschulbesuch und Unter Umständen die Pensions -
kosten. Die für die Beamtenlcmfbahnen (Post- und Telegraphenassisten- ^
ten und Sekretäre , Polizei - , Zoll- und Steuer - , Bank- , Eisenbahn- , '
Regierungs - , Gerichts- und Militärverwaltungsbeamte ) bestinunten
Werke vermitteln gediegene sachwissenschaftliche Kenntnisse und bereiten
die Studierenden in sicherer Weise auf die Berufsexamina vor. „ Der
wissenschafllich gebildete Dkann " und „Der gebildete Kaufmann " ver¬
mitteln eine umfassende , allgemeine bezw . kaufmännische Bildung . Die
Verfasser, bewährte Lehrkräfte und Fachmänner, haben wissenschaftliche
und fachwissenschaftliche Gründlichkeit mit einer dem Schulunterricht
vollendet nachgcbildeten Methode vereinigt . Der gediegene Inhalt und
die vorzügliche Methode der Werke , denen bereits Tauserede von
Männern und Mädchen ihr Lebensglück verdanken, verbürgen den Erfolg
für die Studierenden , 183i »-
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Todes -Anzeige .
Heute nachmittag drei Uhr verschied nach längerem Leiden

meine liebe Gattin , unsere geliebte , treubesorgte Mutter , Grossmutter
und Schwiegermutter

Charlotte Gambs
geb . Wagner .

Wir bitten um stille Teilnahme .
In tiefer Trauer :

Karl Aug . Gambs , Privatier
Theodor Gambs , Architekt
Flora Gambs
Philippine Gambs , geb . Koerner
Theodor Gambs , Enkel .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1908.’ \
Die Beerdigung findet Donnerstag den 27 . d . M ., nachmittags 3 Uhr , statt .
Trauerhaus : Stephanienstrasse No. 49, 3096

: ~ x .
^ sr.

"
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Todes - Anzeige .
Heute Dienstag nachmittag 1 Uhr entschlief sanft nach

kurzer , schwerer Krankheit , versehen mit den heil. Sterbsakra-
menteu , meine liebe, gute Gattin , unsere unvergeßliche Tochter
und Schwester

Fran Olga Horbelt, . ~
Um stille Teilnahme bitten »

Die trauernden Hinterbliebeuen :
Philipp Horbelf .

Gaggena « , 25. Februar 1908. 1858a
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 5 Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.

tiaia -vi!

m
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Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

an unserem grossen Leide bitten wir auf diesem
Wege den Ausdruck wärmsten Dankes , auch
für die letzten Liebesspenden , entgegennehmen
zu wollen . 3109

In tiefster Trauer :

Frau Elise Riede ,
Forstassessor Rothmann u . Frau geb . Riede,
Hauptmann Ka ĉhel u . Frau geb. Riede.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres l. Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Philipp Hecke), W-iier,
spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen
innigsten Dank aus .

'
B7175

Fra » Anna Weickgeuaunt ,
geb. Wechel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme hei dem Hinscheiden unseres unver¬
gesslichen Gatten und Vaters B7185

Mob Schweigert
sprechen wir unsem tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Schweigert , z°>>, umngger.
Karlsruhe, den 26 . Februar 1908 .

ial-LelcheQ , Binden
bietet 3018

Rudolf Vieser
Kaiserftratze 153 .

OBSiAe z . Waschen u. Bügeln wird
LVUsAt angenommen u. pünktlich be¬
sorgt , auf Wunsch auch abgeholt .
87228 Scheff. lstraße 4, IV .

Welche Herren
bereiten in Französisch, Deutsch und
Englisch in kürzester Zeit für Ober¬
sekundanerreife (6 Klassen) vor ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 87143 an die Expedition der
»Bad. Presse" . 2.1

Privat -Mtttag . «nd Abend -
tisch gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unkkr B7194 an die Exped.
der „Bad. Preffe " .

Sin DienßbntknbettSfe„
gesucht. Offerten unter Nr. B7l36
an die Exp. der „ Bad . Preffe " erbet.

Bäckerei-Verkanf.
In guter Lage Karlsruhes , neuer

Viertel, gut gehende Bäckerei » schön
und neu , gut gebautes HauS, mit
allem Inventar umlländehalbersofort
billig zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 87208 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Friseurgeschäft
in guter, verkehrsreicher Lage um-
ständehalber sofort oder auf 1 . April
dS. . IS . billig z« verkaufe « . Für
jungen Anfänger günstige Gelegenheit .

Offerten unter Nr. 87198 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Milckgercftäfi.
mittleres , ist zu verkaufen. Zu er-
fraqen uirter Nr . B7169 in der
Expedition der „Bad . Presse" . ■

■fcanssDerbauf. „
Wegen anderweitigem Unternehmen I

verkaufe ich mein in südw. Lage gel. w
Wohuhauv zun: billigen Preis von
43 500 Mk. Micteinnabme2700 Mk

Offerten unter Nr . 87209 an die .
Exped. der „Bad . Prefle" erb . 2.1 i

.Pianino , ■
kreuzieitig , mit vollem Ton billig zu D
verkaufe «. Lophienstr . 13 , pari. I

Ein starkes Kahrrad ist für 1
25 Mark zu verkaufen . 87186 1

Uhlandstratze 10 , 4. Stock. ■

Divan . 1
Wege « llmzng verkaufe ich unter I

Garantie gutgearb . Stoffdivan v. 30 ■
u. 33 Mk. , Hochs . Kameltaschcndivan m
v. 43 , 48 , 54 Mk. an, in größter ■
Auswahl, versäume dah. niemand diese U
seltene Gelegenheit . B . Kihlwr , Tapcz , 1
Schützenftr. 56 , Magazin im Hof. B . U
l . Aprilab §chüh«nstr. 53 . 87219 .3. l |

Chaiselongue,affe r
nur 24 Mark zn verkaufe « . w
87234 DouglaSstr . 30 , Part . 1

1
preiswert zn verkaufen . 87214 >

Bahnhofstraße 10 , patt . ,

Karlsruhe, Kaiserstr. I3e , i

Versicherung.
Tüchtiger Berficherungs »

Buchhalter « . Korrespond .
empfiehlt sich titl . General -
agentureu zur An - führung
aller einschläg . Arbeite » in
keiner freie » Zeit . Offert ,
erbeten sud A . 87 » mi
Haasenstein <t Vogler ,
A.-CJ., Karlsruhe . 8088

chrtMSonder - Uerkauj
in Miiiiicrmnaen.

Infolge gleichzeitig eingetroffener
großer Sendungen Kinderwagen
«nd Sportwagen, ca. 400 Stück ,

gewähre ich wegen Platzmangel

107 , Rabatt
ä doppelteRabattmarken

3108auf alle jetzt erngetvoffenen Neuheiten .
Verkauf z« diesen Ausnaömepreifen nur Sis Anfang März.

LttsSme menu) liefe günstige Gelegenheit zur
~ "

eine! ulerteo liSigen Ainheriigeni
Ludwigsptatz 40 a,

^ gegenüber dem Krokodil ,
7 beim Postgebäud« .

r Circus
.

-

Haplsruhs.
UnwiderrnlQeh letzter Tag!

Grösstes und bedeutendstes
Projektions -Unternehmen des

Continents . 3112
Bissen -Projektion auf 80 qm

Bildflache .
Heilte 1 Mittwoch

nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr :

s M Halt-
i Mitfls-Mloip
mit einem Paradeprogramm

von 18 Glanznummern
in höchster Vollendung ,

Einlagen unserer an Ton¬
fülle unerreichten

Sprechendes
Musizierenden

Singenden
Lebenden

fitWMi (MIMn ).

Vorsteilungedauer ca. 2 1/, Std,
Konzert

der eigenen Circnskapelle .
3 ^ Preise der Plätze

an der Kasse ersichtlich .
KassemBfhHWI 1 Stunde vor
Beginn der Vorstellung , sowie
vormittags von 11 bis 1 Uhr .

Unwiderrnfllehletxter Tag!

Gründlicher

eilt. B7248.2 .1
Aerkstraße ?, 2, Stock .

! ! Neu eingefObrtü

ärztlich empfohlen und
garantiett rein

>bewihrttk StärfRRgimittel |
tir » lutarm« !
7i Flasche » » A

nur Mt. ■ wF
mit Gtc »s

12529 empfehlen 4.41

Pfannhuch S ß.
G . in . b . H

in den bekannten Verkaufs
stellen .

Pferd ,
11 Jahre alt , gut im Zug , ist für
150 Mk. zu verkaufen . Näh. 87187
2 .1 Eiscnbahnstraße 2h ,

MU hl bürg .
Gebrauchtes Fahrrad (Adler

Maschine) ist billin zu verk . 8720
Kreuzstraße 22. 3 . Stock.

klkg . MSkknWme
( Veilchen n . Pierrdte ^ schönes Fox -
Männchen und Herrenüberzieher
billig zu verkanic » . B7196.2 .1

chotteSauerstrast « 2« . nt

Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag den 27. Februar l. Js .,

vormittags 8 Uhr beginnend , werden im Auftrag

Weftendftratze Nr. 2«. > . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 Garnitur , bestehend 1 Sofa , 2 Fauteuils . 6 Sessel,
1 Ovalausziehtisch . 3 Kommode , 1 Schreibtisch , 2 Fauteuils,
2 aufgerichtete Betten , 1 Kanapee, 2 Nachttische , versch.
Rohr- und andere Stühle, Tische, Spiegel und Bilder ,
1 dreiarmiger, bereits noch neuer Gaslüster , 1 Standuhr
unter Glas , Basen , Porzellan und Gläser . Vorhänge ,
Portieren , Teppiche und Läufer , 1 Koch- , X Gasherd,
Küchenmöbel . 1 Sitzbadewanne, 1 Flaschengestrll, versch.
Geschirr , sowie sonstiges Hausgeräte

wozu Kaufliebhaber einladet 3011 .2 .2
M. Wirnser , »

Borfitzeuder vom Ortsgericht 11 . '
Zähringerstraße Nr . 35.

Gebirgs - Zagd.
Eine mit der Bahn gut erreichbare

G «birg « »Iagd zwischen Aldtal uild
Vfinstai , Stand : Rehe, Hasen, Hühner , ist
sofort abzugeben .

Offerten unter i){r. 3086 an die Expedit,
-der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

Leihanstalt für
Musik -Instrumente

wie:
Violine«, Violas, (Min ,

Contrabisse,
grosse Tromnsla,

Drohorgeln n. Spitlnhrea
auf Tage , Wochen od* längere
6*5 Zeit. 2887

Fritz NIQIIer,
Baalkalirahutlaai , Kasik -

IastrBMsate, Plaalaes ,Kalseretraeec 5t«. 231,
Telephsn No. 1900.

Fahkrad-
Rkparatm - WcrWtte

F. Eberhardt,
Amalienstr . 18. Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebcrnahme sämtk .Reparaturen an Kahr , ädern
aller Shsteme. — Zur grundl.
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
belle Gelegenheit . — » « aillierung« erntckelung. — Rene Pnenma»
tit» u. Zubehörteile allerbilligst— Kreilauf- Eiurichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ebgcholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 2480 .10.4

Gutgehende »

an lebhafter Straße der Altstadt
in Kreibnrg i . Br .

ist samt Ladeneinrichtung aufl . April 1843a4 .1
»« verpachte«.

Uebernahme des Warenlagers
ist nicht notwendig . Auskunft
durch das Jmmobiliengcschäft8chl «Ir in Kreibnrg i. Br .,
Kaiserstr . 88, Eingang Salzflr .

Pferd zuverkaufen
bjähriger, brauner Wallach , lamm¬

fromm , 1,76 Meter
grob , schone kräftige
Figur , flott. Gänger
1 und Lspünnig zu
fahren u. geritten ,unter jed . Garantie

sofort zu verkaufe «.
Wo ? sagt die Exped. der »Bad .« i-ikk. * unter « n. Ivlw» . 32

*3
<0OiV**

1 . 23 Mk .
kostet eine neue Uhrfeder ,

« la«, Zetger je 28 Pfennig .
Uhren * Nrp «rnt «ranstal <

Adlerstrasse 36.
Darlehen

gibt Bankgephäst schnell, von 80 Ji
ah, 5 Ji nwnatl. riictzoLlbar gegen
Waren- y. Mbolverpfanog ., Wechsel,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein ,
Erbschaft , Wertpapiere, LebenSver -
filchrung u. Abschluß u. s. » . Diel «
« nvden am hiefige« Platze. Ost
« . 38 Ä Rückporto unt S*r . M5784
a. d. Exp. d. »Bah . Preffe" erb. 6-4

Pristil- I.8lmü>«ckh«
durch direkte « Verkehr mit de« Dar -
lehengebern vermittelt an solvent«
Personenjeden Standes gegen Lebens»
Versicherungs-Abschluß der unteP .
Genoaalag . nt W - Hundt , Itari »*
ruhe , Ka- evenstr . 60. Rückp. iSb**

Privatkapitalift
gewährt Darlehen v . Btt . 100V anid .
b. zu jed. Betrag . Anch an Offi¬
ziere n. höhere Beamte , « nkanf.
Beleih , v . Hypotheken u. Erbschaften.
Näh . O. Krause , Fasanengasse 4,
Etraßburg i . Elf. Porto beifügen.

In dich» gesucht
für deS Baufach :

1 Aufzugmaschine,
1 Schwenkkrahn ,
1 Allszugseil,

Mauerllammern ,
event. gebraucht , jedoch gut erhalte».
Offett. mit Preis unter Nr . 2984 an
die Exped. der »Bad. Prefle " erb . 3.2

Laden -Eiurichtllugen
für Spezereihandlung, für Manufak»
turgeschäst, Glasschränke , Theke«, Ne -
gale, besond. eine feine Einrichtung
für Bijouterie, Kontor-Einrichtungen,
Kaffenschränke nnd verschiedenes
billig zu verkaufen. 1004.10.8
AdU - iht &1/U . lut

i
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Lieüerhalle.
Samstag den 29 . Febr . 1908.

abends präzis » Uhr beginnend .

Narren -Sitzung
im Vereinslokal , wozu w r
unsere verehrl . Herren nkti -
ven und passiven Mitglie¬
der mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung einladen .
Liedernarrhalla - Mütze obliga¬

torisch ;
dieselbe ist nach Bedarf am
Saaleingang erhältlich . 3069

Einfütirungsrecht aufgehoben .

I Der Vorstand . ^

Bärenzwinger.

Samstag fc . 29 . Zebruar 1908

Kostüm-Kall
im M « fe«m »saal .

Beginn Punkt 8 Uhr .
Ausgabe der Tisch - und

Eintrittskarten Donnerstag
den 27. und Freitag den
28 Februar , abends 8 bis
JO Uhr im Zwinger.

Einzeichiiung in die dort aufliegendc
Liste baldmöglichst erbeten . 2913 .3 3

(Lokal Palmengarte n, Herrenstraße)
Heute Mittwoch «beud */» • Uhr :

Der Vorstand

I, KarlsruherKynologenklub
unter dem Urotektorat I. f . A . der ®ro[|-

flfrjogm Luise von vaden .
Hente abend

.
* W

Jro
' in der

„ Gambriuu »-
halle "

Erbprmzenstr.
Der Vorstand.

Jeden Mittwoch abend van
8 Uhr an

Mcblmgs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend Bereindaben ».

Während des Unterrichtskein Wirt -
schaftsvctricb im UnterrichtSlokal .
10118 Der Borstand .

Alte Gebisse
kauft zu den höchsten Preisen

C . Siede , B7203 .2.1
Kreuzstratze Rr. 17 , Part.

4- 500 Mark
werden zu leihen gesucht gegen
doppelte Sicherheit und hohen Zi » S .

Offerten unter Nr. B71L9 an die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten .

würde alleinsteh , besserer Frau sogl.
36 »Narr leihen .

Offerten unter Nr. B7191 an die
Exped. der „ Bad. Pieffe" erb.

^tbensbt- ilrsnlsnkrck Karlsrnhe
eingetragene Henoffenlchaft mit veschrankter Kattpssicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am
Freitag den 6 . März ds. Js ., abends 8 Ujr,
im groben Saale der Gesellschaft „ Eintracht " statlfindeuden

ordentl. GEneral t/ersammlung
ergebenst eingeladcn .

Det Einlritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen
Borzeigen der in ihrem Besitze befindlichen 1908er
grauen Legitimationskarte gestattet . Für die selb¬
ständigen Hausfraucir ist die Galerie Vorbehalten.

Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz für 1907 liegen
in den Geschäftslokalen des Vereins , Zährmgerstraße 45 und 47 ,
sowie in den Bereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden . 2936 .2.1

Karlsruhe , den 24 . Februar 1908 .
Der fluflicbtsrat

des Sebensbedfirfnisverein Iftarlsrube
eingetragene Genofienschast mit beschränkter Haftpflicht.

K. Kirsch , Vorsitzender.

(SiRii ASols - ffmkii- ntü Ziiztiitii -Lmii.
Mittwoch de« 26 . Februar , um halb 4 Uhr , Versammln »»

(Stephanienstraße 22, Saal . Geschäftliches. Vorlesung aus „ Schmitt-
henner , Das Tagebuch meines Urgroßvaters " . (3032 ) Fischer .

Verein Volksbildung Karlsruhe . E. 1.
Einladung

zu der Freitag de« 28 . Februar 1908 » abend » « >'« Uhr , im
Aulaba « der Dechuischeu Hochschule ^Eingang Schulstr.) stattfindenden

Genepal • Versammlung .
Tagesordnung :

Erstattung de« Jahresberichtes.
Ablegung der JahreSrechnnng und Entlastung des Schatzmeisters .
Genehmigung des Voranschlag » . 3106

fing - lln
.

.

SamStag de« 29 . Hornung, abends 8 .31 , 11 Sek.,
findet im neuerbauten HHderhof -Saal , Augartenstr ., unser

diesjähriges , großes

Hostum- Fest
statt. Zur Aufführung gelangt : var internationale Sängerfefl
zu Singfanghaufen mit großem GesangSweflstrert mit Preis.
Verteilung und Festball und dergl. Humbug .

Wir laden unsere verehrl. Mitglieder und deren Angehörige
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . 3111

Karten für Einzuführende sind zu haben bei Uhrmacher
Hiller, Waldstraße , Zigarrenhandlung Dahringer, Schützens« .,
sowie beim Vorstand Schäfer , Rudolfs« . 28.

Der intkrnstivnsle IchllSs^ß.
Mieter- und Bnuvereiu Knrlsruhe.

« . « . m. b. H .
Wir laden die Wohnun^Smieter von Rüppurr zu einer

Besprechung über

Erstellung von Wohnhäusern in Rüppurr
auf Donnerstag de« 27 . l . Mt ». , abend » ' /.S Uhr , in das Bahn -
Hofhotel in Rüppurr ergebenst ein.

Karlsruhe » den 22 . Februar 1908 .
2891.2 .2 Der Vorstand .

Otterwunsch !
Junger Mann ( besserer Hand¬

werker) , 25 Jahre alt ev. Rel., wünscht
aus diesem Wege eine Lebensgefährtin
mit angenehmem Aeußcrn und circa
6000 Pik. Beimögen. Nur Damen,
welche reelle Absichten haben und auf
eigenes Geschäft rcfl., wollen ihre Adr .
nebst Phot , unter Nr . B714; an die
Exped . der „ Bad. Presse" einreich. Ver¬
schwieg . wird zugcsich . u Verimttl. Verb

nicht unter einem Jahr , best . Her¬
kunft, wir» in liebevolle Pflege
genommen .

Gewissenhafte Erziehung , sowie
Verschwiegenheit zugesichert.

Offerten unter Nr . 6 ! 20l an die
Expedition der »Bad. Presse " erbet .

WattsMereili MMe . E. II.
Zu der am Mittwoch de« 18 . März 1908 , abends

9 Uhr, im Saal in der Brauerei Schrempp stattfindenden

ordentlichen
laden wir die verehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit höflichst
ein und bitten um recht zahlreiche Beteilgung . Die Tages¬
ordnung wolle aus der nächster Tage ergehenden besonderen
Einladung ersehen werden. 3102

Der Uarstand .
Bei der heute stattgehabten Auslosung unserer

01 steil Prinrilä ';
wurden folgende Nummern zur Rückzahlung auf 1 . Juni gezogen :

Serie B ä Mk . 1000 .— No . 47 und 228
. . D .. . . 300 — .. 64

Die Rückzahlung der ausgelosten TeilschuldVerschreibungen
erfolgt vom Fälligkeitstage ab , bei der Gesellschattskasse , bei dem
Bankhause Veit L . Homburger oder bei der Filiale der Rheinischen
Creditbank , Karlsruhe 1. B.

Karlsrnhe , den 18. Februar 1908. 3084

Gesellschaft Kr Elektrische Industrie .
1hiinfk* lPerfcauf*
Schützenstrast 83 ftnb noch einige

" ieliach prämiierte weist « Spitzer *u
v ckaufen. Zu erfr. 1. Stock. Bi 188

Neuer Zimmertisch m. eich. Plaste
13 M .< Sofa >5 M , breit. Taschen
diwan 48 M., Vertiko m. Spieg . 4L
M ., bess. Siüble , pol Auszugtisch .
B7222 Hirschstr . 1, Pakt, l.

Einige bessere
Dame».Maskenkostüme

sind billii zu verleihen . 67015
2.2 « dlerstraße 6 , 3. St . lkr .

Teiliiaber
gesucht für eine» ges. gesch. Reklame-
Anitcl lMaffcnaustage ) Einlaqekaoital
4 - 5000 Mk Offert, unter

' 6720?
an die Exp . der „ Bad . Presse". 2 .1

Vertauscht wurde am Samstag
im nolosseum oder Cafe Nowack ein
graue » Cape » gegen ein gleiches,
jedoch länger. Gest. Austausch erb.
67140 Akademiestraße 37 . III .

Stückchen Gartenland ,
Näbe der Vorholz- oder Nokkstraße ,
zp pachte « ges« t . Gest. Offert,
unter 6714t an die Expedition der
„ Bad. Presse ".

SMiebirofb,
ein noch gut erhalt, größerer, wird
zu kau .e« gesucht.

Offerten unter Nr . 67184 an die
Expedition der „Bad. Prcffe" erb.

Zu kaufen gesucht gutcrhaltcner,
schöner bunkeldlaucr Ka en - Lieg -
oder Prome « ad - Wage « . Offer¬
ten mit Preis unter Nr. 67155 'an
die Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Aeltere M « erkoffer , 80x60
oder 80X80 , z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr 67133 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

At-chenbe Mm
in Karlsruhe unter sehr günstigen
Bedingungen zu »erkaufe « . Offer¬
ten unter Nr. 67154 an die Expe-
dttion der „Bad . Presse " erbeten .

Zlinttkan fifl - iiifrnictti
I « »erk«hr »«eichfler Lage

einer « arutjou- «. Fabrikvadt
Baden» ist ein dreistöckige » Woh «-
hau» mit Lade « zu »erkaufe «
oder zu vrrmieieu . Dasselbe in für
ein Zigarrengeschäft sehr geeignet ,
da in der betr. Straße keine» vor¬
handen . Verkaufspreis 23000 Mk.

Offerten werden unter Nr. 67100
an die Exped . der „Bad . Preffe" erbet.

NsuplStze
an fertiger Straße unter günstigen
»Sedingungen zu »erkaufe « . 2.1

Offerten unter Nr. 63087 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten .

umständehal >er Kill, z«
verkaufen , für leichtere «

Fuhrwerk sehr geeignet . Offerte«
unter Rr . 67182 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erb . 2.1

Brrik ji mlnsci.
ein sehr gut «rbalteneS, hell, natur¬
lackiert, samt einem filberplattierten
« es tr» ist Veränderung halber
sofort billig zu verkaufen . 3068.3.2

Anzuseben Kaiserstr . 16 , Lade«
m ' t Freilauf u.
Rücktrittbremse ,

RSH« aschi «e , Schwingschiff, beide »
neu , umstänoehalber billig zu ver¬
kaufe». 67174.21

Zähringerftraste 3«, l.

Gelegenheitskaof.
Ein vollnänd. neues Fahrrad mit

Freilaus und Rücktrittbremse ist zuMk. 126 zu der a« en. B7210
Rüpp«rr«rstraste »2s . pari .

vi» jlljjjllkr Tllsilie »eisllll
ist billig z« verkau ' en . 67158

Krenzitraste 2» , 4 . Stock -
Diwan mit Umbau.

Hocheleganter » roter, gepreßter
Plüfchdtwan, ganz neu, mit hoch¬
modernem Umbau , mit geichl . Spiegel,
für nur 120 Mk. zu »erka » fe« .
67235 DouglaSstr . 36 , pari -

BHl nflHIUl7160
guterhaltene Bettlade nebst Rost und
Matratze ; ferner fast neuer Waffcn -
rock . Lessingstrast « 27 , III .

1 Küchenschrank und 1 » ertiko
sind billig zu vei kaufen. 3034.3 .1

Rüppnrrerstraste 2» II,
im Grünen Hos".

ISlhrsik billig zu nerfaairn .
« alb raste 45, I.B6969

für mittl. Figur , fast neu , Samt , ist
um 6 Mk. *« verkau «« . B7 51
_ « erderplatz 30 , 3 - Steg .

&

(Zigeunerin», für 6 M. zu verkauf .
Zähringcrstr . 68 , HihS . , 1ü ., r.
(gut feines Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen . 87202.2.1
_ Fasanenstraste 3, 2 St.

Maskenkostüm ,
sehr schönes, ist billig »« varkanfe «
»der zu de . leihe« . >>7212

Zähringcrstraß« 63, im Laden

(Lieg . Maskenkostüme
billig z« verka « fe« . 87211 .4.1

« aldstraße 46 a, 1 Treppe, bei
» an de U irtli .

Zwei Foxterrier ,
>t Jahr alt , billig » n »erkaufe « .

7179 Karl «a ,e 35 , Part.
Z« ver.ausen : Schuautzer,

(Ps . u Salz », männlich . 67147
« aldh »r» flr. 44, Hth» ., 1. St-

99

Achsmit „ ^ rankensek " .
Täglich HonLsnsts dev 2646 .11 .7

Echten Wiener Wäschermadln “.
feit ! Restaurant Roter Hahn SBoliia!

Kaiserstraße Re. 25.
Marge« Do«ner» tag den .27 . Febr. 1868 , abd». 7 Uhr 59 Mi«. :

= Grosser karnevalistischer Abend =
ausgesührt von der Kapelle w» spielt . 3092

Eintritt frei . G . Ktefnmuth .

Mittwoch » Don«er» tag ««d Freitag : 67024

Müllers Osssen - Lnsemble.

Raus für Gelegenheitskinh
“

Schoch
'
S '

Als ganz hervorragend günstige Gelegenheit
offeriere , so lange Vorrat : 2911 .2.2

Grosser Posten

Iiiri-Uitnrllib ,
beete Qualität ,

in ganz aparten Dessins
Stflck C OR Wert

Mk . 8 .50

Grosser Posten
Engl . Herren - Jf» pa *

Handschuhe
Paar ^ « 75 Wert b“

Luftschlangen
Paket 25 StÜGk 15 Pf«.

14 Meter lang

Grosser Posten

TaschentOeksr
48 cm gross

darunter ganz feine Qual.
K "W ert bis

Dutzend chd Mk. Mk. 8 .56

Grosser Posten

Onion • KleidEPbOgel
umsponnen, 2 Teile65 Pfg. Wert 1 .25

Konfetti
in Säckchen

4 15 und 20 P%.

Hirsch , Steinstrasse 2.
» röstte « «»wähl i« 67083 .3.2

AMMT “
Für Vereine besonder» »» empfehle«. ■« -

! 8r «ß« Whl !

IN
garantiert rein

ömerif. m
iifiitii m

empfehlen

Pfl
Pi«

3036.2.2

Pfannkucb $ Co .

O . nt - b .
in kn bekannte « VerkasssKtSen .

T
eppiche
coute Or . ent ^ l . sche Teppiche

ras seit i» aonine Exemplare _ _ —
in allen Grössen und Preislagen empfehlen

( 2854 sehr vorteilhaft
I Dreyfuss & Siegel , Ttppicb-Speiialhais .

Habe wöchentlich 2— 3 Zentner
Frankfurter Leberwurst
billigst, ganz oder geteilt , abzugebcn .
16ölaö.3 Frtts EilLagtr , Lud ».

Herren- u. Damenrad
mit Torpedosreil., Dovvelglockeulager
u. Garantieschein find billig zu reckaak.
66901.3.2 « alb „ raste 52 , palt .
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Upmann, Bock & Henry Clay
zum Preise von 300 bis 1800 Mk.

prachtvolle Farben
sind soeben eingetroffen . S79i

'Sauf Siegef
Cigarren -Import

20 Karlfriedrichstrasse 20.

Alleinverkauf für „ CAOE3A “ von Feinhals . MWMLlssNMMl ,
j

Waitk-
Nerßeizeriliig.

Tmttöttz » k« 27. Fetruir,
viliunittigS 2 Uhr,

werden im Austrag deS Herrn Pfand
keiherS J . Simon , Markgra ett-
stra e 3 , die über 6 Monate ver¬
fallene« Pfänder von Buch 5
« nd <> Nr. 4500 —8344 im
Auktionslokal»

Herrcuftraße 16 ,
öffentlich g 'gen bar versteigert , als :

Uhren , Ringe, Weihzeug , Herren
u. Frauenkleider, Schuhe , Reiß¬
zeuge rc . 2c.

Der Mehrerlös wird nach Abzug
der Pfandschuld und der Kosten,
wenn nicht innerhalb 14 Tagen vom
Vervfändcr abgeholt, bei der zustän¬
digen Finanzstelle hinter! gt. 87220

Liebhaber ladet freund !, ein

Josef Hischmann jr„
i ) gryettftraße 16 .

Konkurs -
Versteigerung .
In dem Konkursverfahren des

Bäckers Friedrich Gu freund in
P oitz werden am Donnerstag
den 27 . Februar 1808 , nach¬
mittag» 2 Uhr, zu Pfortz in der
Behausung des GcmeinschuldnerS
nachfol .ende Gegenstände öffentlich
gegen Barzahlung versteigert :

1 Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Schreib¬
tisch , 3 Stüvle , 1 Wage mit Ge¬
wichten, 1 Dezimalwage , 1 Theke,
1 Hängelampe, l Knetmaschine , ver¬
schiedene Bäcker- u . Zuckerwaren ,
Dütcn, zirka 25 Ztr . Riehl , Mehl-
säcke , Bäckerkörbe, 1 Brotgestell .
Christbaumschmuck u. dgl . 1791a
Kandel, den 22 . Februar 1908 .

Der Konkursverwalter .
Feith , Rechtsanwalt.

Ein « Mies MSkkchjtiilll
(Seide) , sowie ein Domino , hellblau ,
zu verleihe« oder zu verkaufen .
87239 Kriegst ». 28 , 4. Stock.

35000 Mark
ffnd auf > . Hypothek « hier oder
auswärts, ganz oder geteilt auSzu -
leihe «. Gesuche befördert unter
lic 3081 die Expedition der „Bad.
Presse" . _ _ _ _ _ _ • 21

Verloren
am Samstag den 22. Febr. in der
Kriegstr . vom Hause Nr. 47 bis 65
rin Geldbeutel mit ca. 58 Mk. Inhalt
in vcrsch. Münzen Der redl . Finder
wird gebeten , diesen gegen Belohnung
bei K. Schäfer » Hausbursche , Ama -
lienstraße 29, abzugeben . 3117

(Vrronipeti *
zu kaufen oder gegen « Trompete
zu vertauschen gesucht . 87226

Off . an M . «testier , Augarten¬
straße 28 , II .

Dekopler-Säge»
neu , oder auch gut erhalt., wird zu
kaufen gesucht. 87190

Off. Essenwe 18, 3. Stock

IDasbenboftüm
(Zigeun.) , sehr cleg. u. kleidsam, käst
neu , für jede Figur paff. , zu verkausen.
87240 Kriegstr . 48 , 3. St . , lks .

Maskenkostüm ,
neu, mittl . Figur bill zu Perkanfe « .
87217 .2.1 Yorkstrahe 2t , 11.

Mgkll-Lerklllls.
Zwei noch wenig gebraucht

Break , 4- und 6sitzig. sind zu ver¬
kaufen . Näheres Werderstr . 11,
iy der Lackicrerwerkstättc . 3loa *

Wagen -Verkauf
Landauer, Viktoria, Break, 4-

u. 8-sip g , Conpee , 2—4- sitzig, und
Jagdwagen bei 872 >7

Chr . toller . Bcrnhardstraße 5
bereits neu , uiit Freil . u

, Rücktr., feine Mai ke, bill.
SSHringerstr . S1. 1ll . I»"

Möbel -Ausverkauf
jeder Art wegen Geschäftsveränderung
zu den billigsten Preisen. 84642.4 .4

Carl Ruf , Waldstraße 54 .

Bolz rar Bäcker,
Vollholz u . Schälholz , liefert billigst
franko jeder Bahnstation 1399a. . -.3
Ludwig Egner, Ntcksrhoitsen.

Kanarienvogel ,
feilte Sänger sowie gesunde Zucht-
weivchen billigst. 84838.10.3

L . Jäger AdMienMerti,
« dlerftr . 22 , 3. St.

(Versand nach Auswärts .)
Niederlage von Wache 's Gesund

Heits-Fnttermilteln .
Ankauf !

Getrag . Herten- u. Frauenkleider,
Schuhe , Stiefel , Betten, Möbel rc.
werden Durlacherür . 58 im Laden
zu den höchsten Preisen angekauft .
10301 .52.35 J . Placbzinsfel .

Massiv gebauter, großer

Lagerschuppen
für Melkerei , sowie Fuhrunternehmer
geeignet, worin ca . 40 Kühe oder
30 Pferde gestellt werden können,
auch kann derselbe zu Expedition od ,
sonstig. Lagerraum verwendet werden
da Schienenanschluß und grobe Hof-
reite vorhanden ist, z« verpachte «.

Gefl . Offerten unter 669 ! 5 an die
Exped . der „Bad. Presse " erb. 3.2

Pferd,
4- bjähr ., Wal¬
lach, G o l d»
fuch » , schwer
im Zug, z« ver¬
kaufen .

Nähere » Karlsruhe , Akademie -
Kratze 28 . 2356*

Steilen finden :
« ucye sofort einen tüchtige «

Reisenden “™“
zum Besuch der Privatkundschast auf
äußerst gangb. Gebrauchsartikel nach
auswärts . Amalienftratze 47 . p.

Redegewandte ältere , unabhäng.
gegen hohen Ber-

■ 741 Ult ? bicn | t gesucht .
Offerten unter Nr . 8720a an die
Erpedition der „ Bad. Presse " erb.

Mortiiit,
angehende , mit Verstand und
schöner Handschrift , welche gut
rechmt und auch stenographiert ,
findet per fowrt oder auf 1 .
April Stellung in hiesigem
Geschäft. Sel .gtgeschriebcneOf¬
ferten mit Lebenslauf, Zeug-
ussabschriften und Gchaltsan-
iprüchen unter Nr . "065 an die
Exp der „Bad . Presse " erb . 3 .1

WW -Ktsich
Auf das kaufmännische Bureau

einer mittleren Maschinenfabrik wird
ein junger Mann aus achtbar . r
Familie aus Ostern ge .ncht.

Sclbstgeschrieiene Offerten unter
Nr. 3085 an die Exved .tion der
„Bad. Presse erbeten . . 2 .1

Lehrling-Gesuch.
Ein Junge aus achtbarer Familie

kann zu Ostern bei uiir nt die Lehre
treten. 30 9.3 .1

Ho konditor J . M Bauer ,
Karlsruhe » Erbprinzenstraße 1.
Junger , fleiß. Hansbursche , der

radsahren kann . sof . gesucht . 87229
Bäckerei Partner , Zirkel 28 .

Sofort gesucht:
■ 1 ■ 1 Hotelzimmerm » che « ,

2 Kücherimädchen »
1 Kafierollier ,

zweiter Hausdiener ,
jowi . Pr -vatperjonal aller Art

für hier n »d auswärts .
IH . Fachs Xactil 'olger ,

37341 Amalienftr . 11.

€ ommii -Ge §uch .
Wir suchen für unser Kontor einen in der Kolonial «

Warenbranche bewanderten, tüchtigen

Zungen Mann
mit gewandter, sauberer Handschrift zum Eintritt auf 1 . April
d. Js . Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften, Referenzen und
Gehaltsansprüchen sehen wir entgegen . 3040.2 .2

Lebensbedflrfnisverein Karlsruhe.
E. G. m. b . H.

Wir suchen per sofort oder später 3118

einige Lehrmädchen
Herrn . Schmollen St Cie .

Kassiererin !
Gesuch.

Zum Eintritt per 1. März I
1ob. später such « ich für mein |
! Manniaktur- «. Mode -
waren-Geschäft eine ge¬
wandt« und zuverlässige!

l Kaifiereri « . Bevorzugt
werden Damen , welche mit
dieser Branche vertraut sind,
wenn sie auch nicht in obiger

! Eigenschaft tätig waren.
Offerten erbeten an 3100 |

H. Schneider,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 181 .

Bussetfräulein gesucht.
Ein einfacheres Buffetfräulein in

größeres Gasthaus bei gutem Lohn
und guter Behandlung auf 1 . März
gesucht. 67126 .2.2

Anfragen Kaiserstratze 128 .

«I . 3« Saifen geW :
eins. Serviermädchen , Zimmer- und
Küchenmädchen; für hier : Buffet¬
fräulein, Köchinnen, Küchenmädchen u .
Brivatmädchen Bureau JasprT ,
Dnrlacherstratze 58, II . 67236

B
Gnte Stelle« finde«:

. Herrschaftsköchinnen , Zimmermäd-' chen, Mädchen für Privat , sowie
3 Kellnerinnen. 67225
Bureau Bürgerstratze18 .

Eine ältere Kinderfrau zu kl .
Kind sofort gesucht. 87153.2 .1
Dntlacher-Allee 38, III ., K. K.

tl
das die Hausarbeit versteht und
etwas nähen ka»n findet als
zweites Mädchen für sofort Oder
später gute Stelle . 3089

Kaiserstraße 30 , 2 . St .-xk .

Mädchen- Gesuch .
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens auf sofort oder 1 . März
ein znvcrlässiges Mädchen für Rüche
und Hausarbeit gesucht . Gute Zeug
niste erforderlich . ! >7112 .2.2

Kaiserstratze 82a „ III
Ein tüchtiges, braves 3077 .3.2

Mädchen
für alle Hausarbeiten für sofort ge¬
sucht. Näh . Kurven tr. 17 .

Ein Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
monatlich 20 Mark. 3093
2 .1 Amalien ratze 27 , part .
Ein fleitz ., Mgach . a auf sotort od.

braves MIlMll spät. gejucht
bei gutem Lohn. 07146

Kapellen ratze 84 , parterre.
Mädchen - Gesuch

Ein fleißig ., jüngeres Mädchen wird
auf 1 . Äpril aesncht. 671522 . 1

L tjen ratze 68 , Laden

,u
®n

eg Mädchen
für Hausarbeit wird aus 1 . März
gesucht. Bürkl .ustr . 12 , HL

Suche zum 1 . März ein t : , .
Mädchen L -LPL-
April . Frau Professor Knorr ,
Nowacksänlage 13._ 67215

Fleltzig. MZäcken
gesucht. 872373.1

Lesfiugstratze 51, Laden.

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . od. 15 . März wird nach

Mannheim in kleinen Haushalt
ein gut empfohlenes Mädchen ge¬
sucht , welches bürgerlich kochen
kann. Lohn monatlich 25 Mark.

Zu erfragen Kaiserstratze 185 ,
3 Treppen links._ 31102 .1

Braves . fleißigeSMiidchen , welches
etwas kochen kann u. sich allen häus¬
lichen Arbeite » unterzieht, auf I . März
zu kl. Familie gesucht . 67199

Bürgerstratze 8 , II .
Anständ . Mädchen , welches sich

den häuSl. Arbeiten gerne unterzieht»
findet auf 15. März oder 1 . April
gute Stelle . 67148

Hirfchftratze 75, 2. St.
Ein solches Mädchen , welch ,

etwas nähen kann, f. Hausarbeit
zu kl . Familie sos. od . sp. gesucht.
Schiltzcnstraße 18, parterre . 67171

LanfTran
od . Mädchen gesucht,
möglichst « «abhängig » pünktlich
«nd regsam , für häuliche Arbeit
bei gnter Bezahlung . Morgens
3 —4 Stunden . Mittwochs u. SamS -
tagS ganz . Schriftlich zu melden
unter Offerte Nr . 3105 an die Exped .
der „ Basischen Presse "._ 2.1

MonatSfran »der Mädchen v.
15—16 Jahren für häusliche Ar¬
beiten gesucht . 67149
_ Kronenstratze 45 , 3. St.

Bügeln
können Mädchen gründl. erlerne » u.
nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein.

Xanipfnaf^ anftclt Schorpp ,
67170 Westendstraße 29b. 5.1

Stellensuchen
Stetten suchen :
Jüng . Chef mit guten Zeugnissen

ür sofort , tücht. , einfache Kellnerin
für fosort und 2 Zimmermädchen
mit Zeugnisse » kür Saison durch

Bnrean M. Kubier ,
67213 Augustastraße 8, I .

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Bnssetfräniei» in einem Hotel oder
besserem Restaurant nach auswärts ,
la . Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr. 86263 an die
Exped . der „ Bad Presse " erb . 2.2

Srelle suchen :
2 Haushälterinnen , 64272
1 Weitzzeugbeschlietzeri « f .Jahrst .
2 Kinderfrln .f.nachmilt ,franz.spr
Zimmermädchen für Saison .

Bttro llädrhenietantz ,
Amalienstraße 11.

Wochenpstegerin ,
ärztl geprüfte , m. pr. Empfehlungen
auf März frei. Nähere » 310l
Frau v. Schrelbershoftn ,

Kadettenhan».

Grotzer« Werkstatt«,
Lager - und Rsntsrrätim «

auf Oktober zu vermieten ,

eventl. dss Haus zu verkaufen .
Zukunftsreiche Lage . Nähere Anfragen unter Nr . 3107

in der Expedition der „Bad . Presse" erbeten. 3 .1

Fräulein ,
17 Jahre alt, sucht Stelle als
Kinderfräulein .
Eintritt per 1 . oder 15. März ». o.
Offertenunt . Nr. 1845» an 0 «car

Landwehr , Agentur der „Badischen
Presse " Bruchsal ._ LI

gesetzten Alters, kath.,
1 tüchtig in allen Zweigen

der Haushaltung , gute Zeugnisse vor¬
handen, sucht auf 1. März Stelle als

Haushälterin
bei einem Herrn, geht auch zu mutter¬
losen Kindern , auch aufs Land.

Echriftl. Angebote bitte unt . 67135
an die Erp , d. „Bad. Presse " einfenden.

Stellung sucht" auf 1. oder 15.
März ein anständiges

Mädchen
in kleinem Haushalt . Stell« , wo
Gelegenheit sich im Kochen weiter
auszubilden, bevorzugt .

Offerten unter Nr. 87208 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

Beschäftigung -Gesuch
Eaub . Witwe , welche tüchtig waschen

kann, sucht für jeden Nachmittag Be¬
schäftigung (Weltstadt ) in Wirtschaft
od. Kantine. Adr. unt. Nr. 67176 in
der Exped. der „ Bad. Presse " abzug.

Zu vermieten :
Hiitzschftratze 11 , pari., ist in ruh.

geschloss. Hause, freier Aussicht, eine
3Zimmerwohnnng, der Neuzeit
entspr ., mit allem Zubeh . , Bad u .
Vorgarten, sowie eine 8 Zimmer ,
wohnnng im 4» Stock mit Balkon
li . Zubehör per 1 . April zu vermiet .
Nähere» 3 . Stock. _

‘ 2814
Kronenstr. 18, Hths . , ist eine Lein.

Wohnung von 2 Zimmern und
Kncha nebst Zubeh. sofort od. auf
1 . AprÄ zu vermieten. 67168

Luisenstr. 75 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 schön . Zim¬
mern , Küche nebst Zubeh. auf 1 .
April zu vevm . Näh. Part . 66415

Markgrafenstr . 45 , n . Rondellplatz ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . auf 1 . April zu ver-
ntieten . Näh, parterre . 67172

sttüppurrerstratze 32, 3. Stock,
Mittelbau, ist eine Wohmuug , drei
Zimmer und Zubehör, aus 1 . April
zu vermieten . Näheres im Bureau
rm Hof. 87017.3 .1

Schützeustratze 8 ist eine schöne 5
Zimmerwohnung bis 1 . April zu
vermieten . Näh, im Laden . 66991

Schützenstrotze 83 ist eine « oh.
«ung , bestehend aus 2 Zimmern,
lküche u . Keller, auf 1. März zu ver-
micten . Zu erfr. 1. Stock. 87189

« iuterstratze ist eine geräumige
8 Zimmerwohuung auf 1. April
zu vermiete « . Preis Mk. 340 .—
jährlich . 87165 .3 .1

Nähere » Morienftr . 78 , II .
Wohu - u. Schka zimmer. autmöbl.,
in gutem , ruhig. Haus in Mitte der
Stadt , sind sofort zu vermieten . Mb .
Zähriugerstr. 84, 2 Tr. 67164 2.1
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten. 66925 4.3
_ DouglaSstrotze 22, 3. Et.

zu vermieten. 67244
Kaiserstrotze 175 , 3 Tr.

Schön möbl. , geräumig . Zimmer ,
nach der Straße gelegen, mit oder
ohne Pension zu vermiete «. 3.1
67192 Stephauieustr . 54 , II.

Ein freundl. möbl. Zimmer , mit
oder ohne Pension , auf 1 . März zu
vermiete « . 87183
_ Karlstrotze 78, 1. St.

Schön möbl . Zimmer , ungeniert,
scp. Sing , ist auf sofort oder später
zu vermieten . 672212 .1

M»r«e«strotze 25, patt.

SMansardenzimmar .
-^

einfachmöbliertund heizbar , an soliden
Arbeiter per 1. März zu vermieten.
Näh . Scheffelstratze 52 , 4. St .» r .
« kademiestr. 57 ist ein großes ,
Helles Zimmer mit oder ohne Be¬
dienung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh , parterre . 67231

« ugarteustr. 58, 4. Stock, rechts,
ist ein freundlich möbl. Zimmer
zu vermieten . _ 67230

vahnhofftratze 32, Seitb -, 1 . St .,
ist ein schön möbl. Zimmer per
1. März zu vermieten . 67218

Durlacher -Allee 2 (1 Treppe ) sind
2 möbl . Zimmer ohne vis -ä -vis ,
mitklavier , einzeln ob. zusammen
zu vermieten . 67180

MMt. 175,
möbl . Zimmer mit träft . Pension
k 45.— Mk. abzugeben ._ 87197

Leopoldstratze 29, 2. St . , ist ein
gut möbl . kl. Zimmer auf 1 . März
zu vermiete« _̂ 87159,2,1

Markgrafenstr . 45 , parterre , ist
ein frcundl . möbliertes Zimmer
zu vermieten . 67173

Waldhorustr . 7, III , in der Nähe d.
Zirkels , ist ein gut möbl . Zimmer
per 1 . März zu vermieten. 67163

Zähriugerstratze 83 , 3. St . , r.,
ist ein gut möbliertes, freundliches
Zimmer mit oder ohne Pension
aus 1. März bill . zu verm . 6 ^ “ ., .,

Zähriugerstratze 66, 2 Treppen,
ist ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . März zu vermieten. 67245 .2.1

Zähriugerstr. 57, Hkh., 2 . Stock,
ist ein gut möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Bette» und Kost sofort oder
fp . billig zu vermiete « . 67150

Miel-Gesuche :
7Zimmerwoh««ng» 3 . Stock, mit

Zubeh . auf 1 . Juli gesucht . NowackS-
anlagcod . Ettlingerstr . bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter Nr. 67092
an die Exp , der „Bad . Presse ". 2.2

Miet -Gesuch !
Sine kleine Familie sucht auf

1. Juli eine 8 Zimmer -Wohnuug
mit Mansarde (Südstadt ) von der
Marienstratze gegen der Ettlingerstr .
Offert, mit Preisangabe u . Nr . 67178
an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

2 evtl. 3 Zimmer-Wohuuug
zwischen Karl-Fttedrich- und Stein¬
straße für zugczogcne Familie sofort
gesucht. Offerte« mit Preis unter
Nr. 67195 an die Exped . der „Bad .
Presse ". ■ _ 2.1

auf 1 . März ein Zimmer
mit Küche, wenn möglich

mit GaS, in der Nähe der Patronen »
fabrik . Offerten unter Nr. 67177 an
die Expedition der „Bad Presse"

Möbl. Zimmer
ohne Frühstück , zwischen Waldhorn¬
straße und Durlachertor gesucht '
sep . Eingang erwünscht .

Offerten unter Nr . 67284 an di«
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

( * e » uclit
auf Anfang März ein großes oder
zwei kleine, Helle Zimmer » unmöbl.»
als Bureau . Lage : Kaiserstratze ,
Marktplatz bis Karlstraßc, oder bereu
Nähe. Offerten 3104.3.1

Leuzstratze 5, I.
IlmMitttkS i»|ti Zisirntt
oder ein Zimmer nebst kleiner Küche
auf Mitte Mq in der

Emstadtgesucht . Offerten nnter 671 . .
die Erved . der „ Bad . Presse" erbet

Fräulein fvt^t auf 1. April
zwei unmöbierte Zimmer womogl.
mit Küche.

Off. mit Preisangabe unter Nr.
67134 an d. Exp. d . . Bad. Presse"
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Im Loulei - i-ain

Sxfra - Jhtgebof

Hau
Wassergläser
Bierbecher , i/t Liter , schönes starkes Glas
Weingläser , Mathilde -Form
Wasserflaschen mit Glas
Kompotteller
Glas - Kompottschüsseln
Glas -Aufsätze
Lichtmanschetten ,

‘
sortierte Fagon

Honigdosen „Kohinoor "
Zuckerdosen

Stück 4 <v)
6 H

12 H
14 St

O <v)
18 , 12, 8 . 6 H

48 St
6 St

* 28 -5}
18 St

PorzsIIsn - EsstslIsr , fl»eb «vd tief 12 St
Porzsllgn - Ossssrttsllsr 9 St
Porzsllsn - Suppsntsrrinsn 75 , 58 , 42 St
Pcrzsllsn -Bslgfisrsn , rund 48 , 38, 32 St
Porzsllsn - Brstsnplstfsn , ovsi 38 , 32 , 24 St
Porzsllgn - Ksffssksnnsn rn . Pntentdsck. 42 , 32 . 24 St
Porzsllsn - ^lilchksnnsn 24 , 14 . 10 St

Kaffee -Service 025
ff. bemalt , für 6 Personen , kompl . , echt Porzellan “ ■

Porzellan - Butterdosen , fein bemalt
Porzellan - Kuchenteller , fein bemalt
Porzellan Gebäck - Körbe , fein bemalt
Porzeilan -Handleuchter , fein bemalt

58 St
19 H
58 St
24 St

wm

mit Deckel

we:ss
bunt
bunt

Tassen , weiss
Tassen , bunt gross

Gemüsetonnen
Suppenschüsseln
Waschschüsseln , bunt
Wasserkrüge , bunt
Nachtgeschirre , bunt

Majolika -Blumenkübel 98 ,
Scheuerbürsten , gute Qualität
Schrubber
Kleiderbürsten , poliert Holz
Wichsbürsten , reine Borsten
Auftragbürsten
Schmutzbürsten
Zylinderputzer
Handfeger , grau -schwarz
Staubbesen , grau -schwarz
Handfeger , echt Rosshaar , fein poliert
Staubbesen , echt Rosshaar
Putztücher

5 Stück im Satz 68 St
5 Stück im Satz 78 H
6 Stück im Satz 98 H

7 St
8 H

weiss 15 St
bunt 24 St

50, 42 . 32 St
68 . 48 St
68, 48 St

38 St
58 , 48 ^
24, 20, 18 St
32 , 22 , 16 St
48 , 34. 24 St
50, 42 , 32 St

12, 10, 6 St
14 , 12 St

12, 8 St
48 , 42, 32 St
98, 78, 58 St

78 St
2 .45, 1 .85

32 , 24, 14 St

38 ,

Mfltallnilf ? vorzügliches Mittel z. Putzen OQ ,
iuClCtlipulA ) sämtlicher Metalle , Flasche « 0 -3

Mittwoch bis Samstag

Emaille - Essteller , flach und tief
Emaille - Tassen
Emaille - Schüsseln , grössere Sorten
Emaille-nachtgeschirre
Emaille - Suppenterrinen mit Deckel
Emaille -Brotkasten , rnnd
Emaille -Spucknäpfe mit Trichter
Emaille - Eierbecher , weiss
Emaille - Wasserkrüge
Emaille Essenträger , 3 teilig
Emaille -Wasserkessel
Emaille - Schöpflöffel
Emaille - Feischtöpfe
Emaille-Toiletteneimer

10 St
12, 9 St

45 , 38 . 30 St
38 , 32 §

95 , 78 St
2 .45

38 St
9 4

68 H
98 St

78, 58 St
18, 12 St

78. 68, 55 H
" it 1 .45Ventil -Deckel

Ein Waggon prima Emaille
Sen gr

b
a
g
u ,

tönt ’ M herabgesetzten Preisen .

Wiegemesser
Kaffeemühlen
Spiritusgaskocher , einflammig
Spiritusgaskocher , zweiflammig
Kohlen -Bügeleisen
GaS -BÜgeleisen mit Holzgriff

52 , 45 , 38 H
98 , 88 <vj
55 , 32 ^
1 .75 1 .25

2 .45
115 , 95 , 88 St

Ein
Posten Taschenmesser AuÜn 35,20 H

Hermann Tietz
Einer in . beliebten , gut bürgerl .

Tanz-
iiiii -8« beginnt
diesen Monat

und bittet um gefl.
Anmeldung .

H. Landmesser, Mt «,
2673 Lachnerftr . 14. n . i. 6 .4
Sehr mätzige Preise, i ». Refer.

Konfirmations-
Gesangbücher

in
grösster Auswahl

und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr .

Name wird gratis aufgedruckt.
V_ J

Gutkochende

la. m WM.
als :

Riesen-Viktoria-Erbsen
ganz und gespalten ,

grüne franzos. Erbsen
Heller-Linsen

nngar. Perlbohnen
empfiehlt 2337 .4.3

W. Erb , am
Lidellplatz.

Umzüge
werden prompt u . billig auSgefühtt .
B ' 8, ‘ Durlacherstr . 89 , Schreinerei .

Größere Auswahl schönerMaSken -
ostüme billig zu verleihen oder zu
erkaufen Frau kr . Marfels Ww «.,
levpdldsir . 33, 111» B4350 .11 .9

H . Schneider
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181

für

Schwarze Cheviots , Satins,
Kammgarne,

Crepes, Batiste ,
Mohairs nnd
Seidenstoffe

-
] V ' Cheviots,

Satins , Crepes,
Batiste, Mohair,

Kammgarn - und
Seidenstoffe

"Weisse ~W rasclistoffe
Tuche und Buckskins «

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Solide Qualitäten . 2903
Einige Herren erhalten
Mittags - nnd Abeudtisch .

B4577.6 .6 Karlstr . 8, 1 Treppe.

Gut
erhaltene
B7157 Winterstratze 49 , IV .

ist billig zu I Eine guterhaltene Hängelampe I Lieg - Titzwagen , wie neu, mit
verkaufen . > i !t preiswert zu verkaufen . I Dach,

'
in billig zu verkaufen . B6990

B7181 Kreuzstratze 24 , 3 Tr . | Schützeustratze 6 , im Laden .

Neues

Delikatetz-
SllilerkrM

(Weingährung )

Pfund 6 Pfg .

Mageres

Pfund 90 Pfg .

Neue

Linsen
! Riesen Pfund 35 Pfg -, I

>große Pfund 28 Pfg »

j mittel Pfund 20 Pfg - 1

Neue

Bohnen
weiße Pfund 18 Pfg -,

| braune Pfund 15 Pfg . ,

[ bunte Pfund 18 Pfg .

Neue

Erbsen
gelbe geschälte

| halbe Pfund 18 Pfg -,

| ganze Pfund 20 Pfg -,
grüne geschälte

| halbe u. ganze
Pfund

empfehlen

Pfg .
2907 |

PfannHuch & B,
I

G . m . b . H .
Telephon 460 - H |

In den bekannten Ber» W
kansöfteüeu . W
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